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Qu 
14. Sadrgang. 
Aus mennonitifchen Kreifen. | m December hatten wir ziemlich 
a | a . N 14 £ r 
| Schnee, im Januar bisher jchönes Wet- 
Der Thermometer ift noch nie auf 





\ter. 
Null gefunfen. 

| Der liebe Heiland jagt: „ZTradhtet 
R = g u am erften nad dem Reiche Gottes und 
Po en nad) feiner Gerechtigteit, wird eud) 
gegen frühere Winter. (3 liegt gerade | 00° andere alles zufallen,“ und der 
genug Schnee zum Schlittenfahren. |, 
An Futter ift fein Mangel, Brenndolz ie oefehen 
giebt e3 zur Genüge, Lebensmittel eben= | 5 

falls, aber Geld ift fnapp. Die Ernte| A, fische Go; i a 
wat zwar qut, aber die Preife zu nied- | Der liebe Heiland jagt auf: 
ig. Weizen nur 30 —50c per Bufhel. 
Die Haufleute geben Waaren gegen 
Mechiel. 

David Töws von hierjelbit ift Ichon 
vier Wochen in Canada auf Belud). 
Gruß an alle Rundichauleler. 

Nacob Dürtfen. 


Dereinigte Staaten. 


Nord-Dafota. | 
| 


und alt geworden, und habe nod) 


„Ringet 


eingehet; denn Viele werden, das jage 
ih euch, darnad) traten, wie fie Hin- 
ein fommen, und werden es nicht thun 
fönnen.” 


eö joll gerungen jein, wenn wir wollen 


H . 16 # » Ninrto > der 
Nebraska. nicht durch die enge Pforte geht, der 
. Dit 0% . a. wird auch nicht in den Himmel einge= 
Bradiham, 20. Januar. x =| Be 3 ee 

son hen. So lailet uns nun ‚Fleiß thun, 


ferer Umgebung giebt e3 gegenwärtig | . 3 el 
ee u 9 89 =. 3 3 ? 2 einzufommen zu Ddiefer Ruhe, auf daß 
ziemlich viele Kranke. Ber unjeren Öe- 


FE R SR RR u. nicht Jemand falle in dasjelbe Erempel 
ichwiltern Jacob Friefens, fr. Groß: 


" a Ba des Unglaubens. 
weide, war die ganze Familie franf; Sap. 3 
Da» 77 


die Kinder find wieder gefund, aber die 
Eltern find noch frank, obwohl jchon 
auf dem Wege der Bellerung. 

Bruder David Wiens von Hampton | Zamberton, Januar. 
ift noch immer frant, er muß viel (eis | $ubiläumsfeier unferer Eltern Beter 
den. Der Herr fei mit ihm. und Sarah Quiring fand am 26. Nas 

Y%. ©. nuar in unferm Haufe ftatt. Die EI- 
tern find beide aus Preußen gebürtig, 
der Vater 1818, die Mutter 1820. Sie 
Die Zeit zogen als Kleine Kinder mit ihren El- 


Freeman, 23. Januar. hu ' ‘ 
geht im Fluge an uns vorüber und jo | tern nad) Rußland, verehelichten lid) da= 
j jelbft im Sahre 1843 und wohnten in 


haben wir denn aud) von dem neuen |! d 
Yahr den erften Monat falt hinter ung | Der Golonie Großweide, bis fie im Jahre 
und mit ihm die erfte Hälfte des Win 11876 mit der ganzen Yamilie hierher 
ter, welcher hier auch) diesmal wieder, Ina) Minnefota auswanderten. Nun, 
wie feine beiden Vorgänger, ein mäßi: Ina einer fünfzigjährigen glüdlichen 
ges und faft fanftes Regiment führt. ‚Che veranitalteten fie, zum Andenken 
Menn wir die Winter der legten Jahre | AN ihre Verbindung und zum Lobe 
mit denen früherer Jahre vergleichen, | Gottes, diefen fogenannten goldenen 
fo feheint e8 uns, daf; die Prophezeiung, Hochzeitstag, wozu fic) alle ihre Kinder, 
dab nad) Beliedlung und Gultivirung Enfel, Freunde und Bekannten, darıns 
des Landes fich das Glima ändern würde, | ter aud der I. Welteite Theod. Nidel, 
in Erfüllung gehe, denn die eifigfalten am erwähnten Tage allhier verfammel- 
Bolarwellen, fjowie die gefürchteten fen, um ji mit den Sröhlicen zu 
Blizzards fangen an feltener zu werden | Treuen. Nad) Abfingung etlicher Verfe 
und machen einer gemäßigteren Tempe | bielt der Aeltejte eine einbringliche Rede 
ratur Plab. Aber auch) in mand ande= | AUS 1 Zimoth. 4, 8.—11., darnad) 
rer Beziehung macht fi), Gott jei Dant, trat Lehrer A. Faft mit den Schülern 
eine Wendung zum Befleren geltend. , und fangen ein Sratulationslied. 
Der Gefundheitszuftand ift gegen! Nach beendigtem Dtahle hielt der |. 
wärtig nicht gerade aufs Befte. Es (ie- | Neltefte nochmals den Verfammelten 
gen mehrere Perfonen frank darnieder, EINE Anfprade über Luc. 4, 18. Mit 
einige find am Genefen und dann und | Gebet und Gelang endigte die für uns 
wann hält auch der Tod eine Ernte. alte jo wichtige Seier, mit dem Wunfce, 
Freitag Nachts, den 20. d. M., ftarb [dab die alten Eltern mit dem frommen 
Georg Groß hierjelbit, im Alter von 64| Simeon ‚im Frieden rahren. Ihre Ehe 
Jahren, in Folge eines Geihwüres am ward mit neun Kindern gefegnet, 1Do= 
Halfe. Den 22. wurden feine fterblichen | VON jechs geitorben find. Entel find 22 
Heberrefte unter zahlreicher Betheiligung am Leben, fie waren aud) alle zugegen. 
zur Erde beitattet. Möge der Herr die | j Briefe, die ihnen von Kanjas juge= 
hinterbliebene Wittwe tröften. Ufer Tandt wurden, trafen zur geit ein. Be: 
Wipf. richte den Freunden nod, dah die El- 
tern rüftig und wohlauf find, nur der 

| Vater leidet etwas am Huften. Grüs 


hend, Hein. Quiring. 





Better‘. Falt. 


Minnejota. 


9R 


Die 


Wiens. 





Süd-Dafota. 


In 


| 
| 
| 
| 


herzliches Beileid! + 


Goloradn. 

Hugo, Lincoln Go., 26. Januar. 
Allen Rundichauleiern einen herzlichen 
Gruß zuvor. &s wird vielleicht Mans 
hen intereffiren etwas von hier in der 
„Rundihau“ zu lefen. Wir find vier 


Mountain Late. — ES hat dem 
Herricher über Leben und Tod gefallen, 
meinen lieben Gatten von meiner Seite 
zu nehmen. Bereits im Juni 1801 


König David jagt: „ch bin jung gewes | 


den Gerechten verlafjen, | 
oder feinen Samen nad) Brod gehen.“ | 


|darnad), daf ihr durch die enge Pforte | 


Ein bloßes Trachten reicht nicht zu, | 


durch die enge Pforte gehen, und wer | 


Gruß mit Goloffer | 


find. Im Mai 1863 ftarb feine Gattin, 
und im Muquft desjelben Jahres trat 
er mit mir in den Eheftand, aus wel- 
chem elf Kinder hervorgegangen find, 
wovon jechs noch leben. Der Veritor- 
bene hinterläßt außer feiner trauernden 
Wittwe und acht Mindern noch zehn 
Entel. Sarah Klaßen 
(geb. Wiens). 





Kaninas. 
Sohann Enz von Newton, Kan= 
fas, ift Donnerftag den 19. Kanuar d. | 
%. in Chicago geitorben. Seit einigen 
| Sahren hat der Verftorbene viel gefrän 
felt und hat überhaupt wenig gejunDde | 
| Tage gehabt. Er ging kürzlich nad | 
Chicago um Heilung zu fuchen, doch | 
fand er fie nicht. Lebtes Jahr wurde er| 
in den Newton Erziehungsrath gewählt. 
der ihn Ffannte, achtete und 
Iichägte ihn Hoc. 


| Seder, 
Er wurde in Weitz | 
|Preußen geboren und erreichte ein Al: 
Iter von 39 Jahren. Nebft einigen Brüz| 
Idern hinterläßt er feine Gattin und| 
|drei Heine Kinder. Der Verftorbene 
war ein thätiges Mitglied der Menno 
nitengemeinde. [„Der Wächter.” ] 


YJoma. 


T. Miller von Way: | 
‚ Sowa, it auf der! 
I 


Prediger ©. 
land, Henry Go. 
Neife nach Elkhart, Jnd., wofelbit er 


der am 18. Januar ftattgehabten Ver 


> n 


ih am 13. Januar, etwa 25 Meilen | 
öftlih von Wayland, der Heimath des | 
Verftorbenen. Ueber den Unfall jelbit, | 


ftorbenen entnehmen wir dem 


75 


der Wahrheit“ nachltehende Einzelhei 


„Der Waggon, in weldem Br. Mil: 
fer fich befand, Löfte jih vom Zuge los} 
und ftürzte eine etwa 30 Fuß hohe Brücke | 
hinab. Mehrere Berfonen, unter ihnen | 
au Br. Miller, wurden fchwer verlekt. 
Miller Hatte außer einer tiefen 
Munde an der Stirn auch innerliche 
Verlegungen davon getragen. Er jtarb | 
nach vier Tagen. Seine Y 
nad) Wayland überführt und am 20. 
Sanuar auf dem Gemeindefriedhofe be= | 
erdigt. Reden wurden gehalten ven 6. 
MWerey und ©. Gerig in deuticher und 
B. Eicher in englifcher Sprache. Viele 
leidtragende Freunde und Bekannte 
wohnten dem Leichenbegängnifie bei. 
Br. Miller wurde im Nahre 1844 in 
Holmes Co., Ohio, geboren. Er ver- 
ebelichte fih am 4. Januar 1866 mit 
Katharina Degler. Diejer Ehe ent= 
iprofien zwei Kinder, von denen eins 
noch am Leben ift. Nah dem amd.) 
März 1869 erfolgten Tode feiner Gat- 
tin trat er am 1. December 1871 zum 
zweiten Male in den Eheitand, mit 
Schw. Leah Wenger. Die Ehe wurde 
mit acht Kindern gejegnet, von welchen 
fünf noch am Leben find. Br. Miller 
wurde im Kahre 1877 in der Gemeine 
in Wayne Go., Ohio, zum Diaconen 
gewählt. An nächiten Jahre zog er mit 
feiner Familie nad Henry Go., Jowa, 
und faufte die arm, auf welcher feine 


Br. 


eiche wurde | 





hatte er einen heftigen Anfall, was uns| 
auf den Gedanten brachte, dah er eines | 
plöglichen Todes jterben würde. Einen | 
zweiten Anfall Hatte er im October 1892 
und am legten Weihnachtsfeiertage 
hatte er den dritten Anfall, welchem er 
in wenigen Stunden erlag. Er hat öf- 
ters den Wuntch ausgeiprochen ralch zu | 
jterben, damit er feine Ktrantenpflege 
bedürte, und fein Wunsch it in Erfüls | 
lung gegangen. Mein Verluft tritt 


Familien, die den 1. October v. N. 
hier anfamen und drei Meile von 
Greech Land aufnahmen. Hier tft noch 
viel Land offen. Gs ilt auter Boden | 
und qutes Waller; die Brunnen find 


32-09 Auf tief. Heu haben die Leute 


du 
hier viel und qutes; es preilt S5 
Die leßte Ernte ergab: 


22 Bu. per Ucre, NRog 


L 
S Die 
Tonne. Som 
mermweizen 12 
gen 15 Bufbel, Kartoffeln qut. 

Non der Mohlengrude ind wir 30 
mich Fehwer, aber ich will mich in die 
v Name des | 


I 


an KAnlatit si 
‚„ dom Moizl hlag, mei 


Meilen entternt 
itens 
len 


Fichten, Meilen. Die Rod: | Wege des Herrn fügen. Te 


Herri fer gelobt. 


Nerjtorbene wurde in Tieger 


iind billia und das Holz umlonft 


zu haben. Xn Grecch wird Ichon an eie| Ter 
nem Seichäftshanfe iobald | weide, Nufland, im Nahre 1825 ge! 
wir boren und verbeirathete fich im Nadre | 


fertig tit, nen die Poit | 


Ich möchte jedem Yandiuben: | 1848 mit Elifabeth Janzen aus Tieger: 


05 
dorthin. 
den ratben, fich dDieje Gegend anzujehen, |weide, welcher Ehe Neben Kinder ent: 


ebe er anderswo aufnimmt. |iprofien, von denen noch zwei am Leben 


| Prediger des Evangeliums wurde er im 


| 0 
getautte Mitglieder 


| Yeute, 


'Berlonen 


Familie zur Zeit wohnhaft it. Zum 
Jahre 1879 gewählt, welches Amt er 
in jeder Hinficht getreulich verwaltet 
hat bis an fein Ende. Br. Miller war 
ein allgemein beliebter und hochgeadhte= 
ter W 


23 
kl 





tann.“ | 
Die Neinländer Mennonitenges | 
meinde (MHeltefter Job. Wiebe) in Mas 


1 


x n R x - > 
te am 1. Januar d. X. 1751 


(S75 männl., 856 | 


nitoba zänl 


\ und junge | 


und 2425 


im 


weibl.), 


fen 
\ 


(Sanzen eleı. 


iind im 


duch die Taufe in 
genommen worden ı 
den getraut. 
der Sterbefälle 143 (26 Gemeindeglie 


der). 


IAnderen bezahlen. Der 
Strede barfuß zurüd, obne dal feine 


fowie über die Lebensgeichichte des Ver= | 
Herold | 


| 
ten: | 
| 


Im 


'fudh ab. 


Imeine Ihättgfeit 


aurireten 
| Anzeiaeipalten 


N IR Hänge 
 Kawrıcdien 


Zahl der Geburten 206, 1 


Canada. 


Manitobn. 
Skhönfee, 20. Januar. 
ben gegenwärtig große Kälte; das TIher- 
mometer zeigt 25>—30 Gr. &3 find die= 
fen Winter wieder zwei Sägemübhlen im 
Malde aufgeftellt, die von den Yyarmern 
fleißig in Anspruch genommen werden. 
Die Sügemühlen werden alljährlich tie: 
fer in den Wald hinein verlegt. Heuer 
ind 
bier. Unter den Kindern herrichen ziem 
lih viele Krankheiten. Gruß alle 

Nerwandten und Belannten. 
sobann Beters. 


Wir ha- 


an 


Mountain City. (Fin Holz 
bauer 
nern eine Wette ein, 
und bei einer Kälte von 20 Grad eine 
Strede von 1] 


Meilen barfuß dur 


laufen könne, ohne das feine Fühe vom | 
(Selänge ıbm | 


rroft beichädigt würden. 
dies, To jollte er eine Flinte 
von 84 erhalten; 
Füße Schaden, To Tollte er 


} 
Ma 


im Wertbe 


st an 


Füße einen Schaden aufwielen, als er 
fih aber exit eine halbe Stunde in der 


Stube befunden, finger an aus Schmerz | 


zu Springen und zu Fchreien, und ich 
wie ein Wahnlinniger zu geberden; ja 


jammlung des Evangelifationsboard | er wollte jih fogar das Leben nehmen. 
beiwohnen wollte, das Opfer eines Ei= | Nest find feine Fühe ftart aufgefchwol 
jenbahnunfalles geworden, an deffen fen, und er darf froh fein, wenn fein 
Folgen er jtarb. Der Unfall ereignete | wahnwißiges Unternehmen feine jchlim= 


meren "Folgen für ihn hat. 

Möge e3 doc Niemand in den Sinn 
fommen, Leben und Gefundheit auf 
folche Weile auf’s Spiel zu jeßen. 

Abraham Doerfien. 

Gretna, 24. Nanuar. Nachdem 
twir mehrere Tage recht Ichöres Wetter 
gehabt, it heute, was in diefem Win: 
ter Selten vorgefommen it, ein recht 
fHürmiicher Tag. Diefem Umjtand ha- 
ben wir es auch zuzuschreiben, daß we- 
nige Yarmer nach) der Stadt fommen; 
hierdurch etwas mehr Zeit zum Schrei: 
ben gewinnend, will ich die Gelegenbeit 


| wahrnehmen und etliche Zeilen an die 


Rundschau” jchreiben. 
(3 wird wohl vielen Lejern befannt 
fein, daß ich vor etwa zwei Jahren die 
Pandwirthichaft aufgegeben habe und 
in den Dienft der Ganadifchen Eifen- 
bahn= und Damprichiit:Gefellichaft ge= 
treten bin. Um mich aber in diefer 
neuen Arbeit zurecht zu finden, mute 
ich mehrere Neilen machen, um die Ver: 
hältniffe des Eifenbahnweiens, umd die 
verfchiedenen Länderftreden des Nord 
weitens aus eigener Anschauung kennen 
zu lernen. Unter Anderem hatte ich 
auch eine Reife mach Europa zu machen 
um überall praftifche Kenntniffe zu 
fammeln, damit ich Jedem, der Ipäter 
in Reife = Angelegenheiten anfragen 
würde, gemügende Austunft geben 
fönne. Bei folcher Gelegenheit, als ich 
einige europällche Staaten bereite, 
ftattete ich auch meinen theuren Freun: 
den in Siüd-Nufland einen furzen ® 
(3 war dieles für mich ein 
freudiges Freigniß und babe ich mit 
meinen dortigen nahen Anverwandten 
nah meiner Nidfehr auch noch 


e= 


wieder anfängt langlamer zu gehen. 
3m trage an leßterem zum 
Theil die Schuld, dem ich hä 


meinen verfihiedenen Grlebnitlen 


yy 114 r 
gropten 
44, 
kai 


viel 


N vichtosr are rofl y 
mehr berichten jolten; and 
1777 sırY7 
leicht Im tanet veimm 


gerweten, 1 
hin md moıder 


„Rundschau“ berichtet hätte, 


viel 


ch 
al) 


Arbeit mit Schreiben 


0: ' nf 
mit nd 1 


re 
wollte, 


don 
tteben. 


NIE 


etiicher 


fie Schon 20 oder 25 Meilen von | 


hierielbit ging mit vier Mänz 
daß er bei Nadt 


erleiden aber feine | 
DIE | 
nn legte die) 


ort | 


Briefe gewechlelt, welches aber leider | 


ıfer Gelegenheit erwähnen, daß meine 
| Berichte immer über meinem Namen 
lericheinen werden und dab e3 daher 
ganz überflüffig ift, beim Erfjcheinen 
einer Borreipondenz aus Manitoba, die 
feine Namensunterfchrift hat, zu fra-= 
Igen ob ich der Einfender jei. Ach will 
| Niemandes Sündenbod fein und erkläre 
hiermit, dak ich noch nie ein Schreiben 
aus der Hand gelafjen habe, ohne mei- 
nen vollen Namen darunter zu eben 
und auch in Zukunft jo thun werde. 

Mehrere Berfonen hierjelbit find in 
jiingiter Zeit mit anonymen Briefen 
Ihändlichen Inhalts beläftigt worden. 
| Die Schreiber Tolcher Briefe follten b 
Idenfen, daß geichrieben fteht: D 
Herr wird ans Licht bringen was im | 
intern verborgen ilt, und den Rath) 
des Herzens offenbaren und wird alio | 
das Verborgene der Menschen richten.” 
Na, der liebe Gott wolle geben, daß alle | 
Menfchen von den Banden ihrer Sin 
den erlöfet werden und zur Erfenntni‘ 
der Wahrheit fommen. 


Klaas 





e=| 


e 


"„ 


| 
r| 
| 


Peters. 


Snsfathewan. 

Noftbern (PB. DO. Dud Late), 21. 
Nanıar. So ftrena fih der Winter 
einitellte, und fo anhaltend er auch zu 
fein Ichten, bat er Tich doch Ichon fehr 
gemäßigt. Zwar fror es furz vor Weih 
nachten noch bis %., aber feit 
den Feiertagen haben wir mäßigen 
Frroft und unbedeutende Stürme. Am 
19. d. M. war e3 bei Tage fogar nur 
1 Sr. kalt, bei Sonnenfchein und Mind= 
jtille, aber daß der Schnee inzwifchen 
wegthaute, wie etwa in Rußland, das, 
alaube ich, läßt fein canadischer Winter 
zu. Der Wind Ipringt viel herum, doc) 
bleibt fih das Wetter jo ziemlich aleich. 
Wir haben viel Schnee und hier bei 
Nofthern gute Schlittenbahn. Die Ei 
fenbahnzüge find faum im Stande den 
vielen Schnee zu bewältigen, Schnee- 
pflüge und Wrbeiter mit Schaufeln 
mühen jich ab, was vergangenen Win- 
ter nicht der Fall war. Der viele Schnee 
tärft uns in der Hoffnung, dab wir 
ein gejegnetes Jahr vor uns haben, 
was uns allen zu wünfchen wäre. 

wei Wagenladungen mit Nahrung 
und Futtergetreide find von Mani- 
toba hergeihhidt (die Bahngeiellichaft 
beförderte diefes umfonft), und mei- 
ftens an die ärmften vertheilt worden. | 
65 find nun alle für lange Zeit mit 
Nahrung verforgt worden, auch Geld 
ift vertheilt worden. Aber auch Dieje- 
nigen, welche bemittelt heißen, fangen 
an zu überlegen, wie lange es no wohl 
fo fortdauern wird. Wir find alle be= 
reit3 das dritte Nahr in Amerifa, ohne 
eine Ernte eingeheimft zu haben, nod 
dazu ind wir hin und her gefahren im 
Nordweiten, ehe wir, und Andere des= 
gleichen, den geeigneten Plab fanden, | 
unser Neit zu bauen, und eine Heimath 
zu gründen. Nun find wir übrigens zu- 
frieden, aber der Winter ijt in Ganada 
lang und fehr Streng, worin ich Viele 
aut Ichien können, und es für vortheil- 
haft halten, da der Winter beitändigq 
it; jedoch mir it es unangenehm, ich 
jehne mich nah dem mir gewohnten 
($flima. 


33 Gr. 





bier jebr heiße 


und viel 


N Sommer giebt es 


von | 


lammen 


Sehr nahrhaftes Gras mwädhlt auf 
der PBrärie, Doch bleibt es zu furz um 
Heu machen zu können, aber es giebt 
viele Marfche wo genügfam Heu zu 
machen ift, bi$ jeder Farmer auf fei- 
nem Ader Futter anbauen fann. 

Denjenigen in Rußland, welche fich 
etwa anfchiden ihre Heimath zu verlafs 
fen, um nad Amerita auszumwandern, 
fih jedoch noch nicht einig find, welcher 
Gegend fie den Vorzug geben follen, 
möchte ich durch mein Schreiben Gele= 
genheit geben, auch dieles Land und 


|Glima mit den andern Yändern zu ber= 


gleichen. Man weiß ja, dab Auswandes 
rungsluftige Briefe in der „NRundichau” 
fleigig ftudiren. Und —Amerifa ift groß 
und groß ijt der Unterfchied in Land 
und Glima! 


Abraham 9. Friefen. 


—— m 


Jhr Deutichen, bleibt deutjch! 


„LXernt erit dein Kind dein Wort verachten, 


So wird's auch bald dich jelbit nicht achten * 
nn No. 1 der „Nundichau“ finden 
wir in einer Einlendung von Durham, 
Nanfas, einige recht beherzigenswerthe 
Srmahnungen von Tobias Köhn. 
(5 heißt da unter Anderem: 

‚Unfere Mutteriprache, die große 
geiltige Erbichaft unjerer 2 


y 
x 


Wüter, jollte 
uns von Jolhem Werthe fein, daß wir 
lie mit allem Grnjte auf unfere Jugend 
su verpflanzen Fuchen Tollten. Anderen= 
falls geht mit der deutichen Sprade 
zugleich die deutjche Treue und Tugend 
verloren.“ 

Meshalb aber, wird Mancher fragen, 
follen wir uns die Pflege und Erbals- 
tung der deutichen Sprache alfo ange= 
legen fein laflen; find wir denn befler, 
ift unfere Sprache Ichöner als andere 
Spraden? Es bleibt fich ja am Ende 
gleich, welcher Nation man angehört 
und twie man Spricht! 

Ach, du armer Umwilfender, der du 
durch die uns anhaftende Fremdenliebe 
fo verblendet bilt. Höre: Gott in Sei= 
ner Weisheit gab den Nahltommen Jas 
pheths, den Deutichen, die Verheigung, 
dab fie dereinft in den Hütten Sem 
wohnen follten. Bliden wir zurüd in 
die Geichichte, beurtheilen wir aus der 
(Segemwart die Zukunft, To jehen wir, 
daß je und je, feit Ericheinung des Er= 
löfers, das deutiche Volk eine Haupts 
füge der riftlichen Neligion gewefen 
ift, weil der Deutiche fie nicht als ein 
neues Thema der Philofophie ergriff, 
nicht um zeitlicher VBortheile willen jie 
bei Tich hegte, Tondern, weil er das 
Shriftenthum um feiner jelbit willen 
mit treuem Herzen ergriff,  fFeithielt, 
und pflegte, mochte es ihm Gewinnft 
bringen oder nicht. Ach erinnere hier 
blosan die salzburger (1731— 32), 
die von ihrem bigotten Erzbiichof jo= 
gar mitunter ihrer Ninder beraubt 
wurden, die man fatholiich erziehen 
wollte, die des Yandes verwielen wurden 
und die um ihres Glaubens willen jelbjt 
auf ihre Minder verzichteten, Iprechend: 
„Yabt Fahren fie dahin, Te babens fei= 
nn Gewinn; das Neih mub uns doch 
bleiben.“ Ghrittentbum und Deutjch- 
thum Haben jeit Menfchengedenten zus 

gehört und wir dürfen uns 
deshalb unser Nationalität freuen. 

Rei alten unseren Eigenschaften, Die 
baben, 
viele Schwäs 


‚ dab wir fo 


wir vor anderen Böllern voraus 
hatten uns aber nocd gar 
chen au. 


o befond 


gerne Franzofe 
bleibt en ranzofe ob er nun daheim 
ı Hontong 

Ein Engländer 


ob erim Xondon 




















fo mödte er am liebiten nicht | jeßt aufgehört, 
mehr deutich fprechen, damit man ihn | der Bierverfauf in 
nicht für einen ** Dutchman’’ halte. | hwunghaft betrieben, 
Bald Äpricht er denn aud nur engliich | Koma. 3. Die Schule. Auf die Schule wird 
„daß einem das Herz weh thut“, wäh, Auch die Wohnhäufer werden den | große Sorgfalt verwendet. Jim Allge- 
rend es ihm felbit nur den Spott feiner Familien frei zur Verfügung geftellt;| meinen ift das amerikanische Spyitem 
engliihen Nachbarn einbringt, die beimz | fie ind einfach, aber folid gebaut, eines | der öffentlichen Schulen adoptirt, ihre 
lieh oder öffentlich laden. Ein derarti= | ficht fait wie das andere aus, was man Schulen find auch öffentlich, Itehen 
ges Betragen der Deutjchen dürfte aber auch von den Amanaleuten felbit sagen | | aber, da das ganze Township ihnen ge= 
kaum dazu angethan fein, uns die Ach- | kann, bei denen die gleiche Lebensges | hört, unter ihrer alleinigen Gontrolle. 
tung der Amerifaner zu verichaffen:  wohnheit mehrerer Jahrzehnte, das Für ihren Bezirk haben fie Ehulzwang 
ein Mensch, der jihfo bald auf) Heirathen von Leuten, die faft alle mit | eingeführt, der im Staate Jowa nicht | 
leihtjinnige Weife von feiner) einander verwandt find, allmälig einen | gejeglich eriftirt. Sie durften das ohne 
Mutteriprade und von Dem) beionderen Typus herausgebildet ha- | Scheu thun, da es nur für fie Gültig: 
hbeimathlihen Sitten trennt, | ben. Kedes Wohnhaus fteht in einem |feit hat. edes Kind muß vom 7. bis 
fannnicht vieltaugen, fo urthei: | Schönen Garten, defien Pflege die jewei= zum 14. Lebensjahr die Schule das 
Ien fie. Und find fie da im Unrecht? ligen Befier fih angelegen fein laffen. | ganze Jahr hindurch befuchen; aber mit 

Was haben wir zu thun, um der! Sonad) bleibt, da Wohnung, Kleidung, | Grreihung des 14. Yahres ift die Schul: 
Berameritanifirung unferer Jugend ei= | Yebensmittel frei find, und der die ganze | pflichtigfeit noch nicht zu Ende, denn 
nen kräftigen Damım entaegen zu feßen ? Sejellichaft beherrichende Sinn für Nüch= | | alle jungen Leute vom 14. bis zum 20. 
— Der wollen wir etwa, wie unfere | ternheit und Einfachheit die Anichaffung | Sabre müfjen wenigftens nod) im Win- 
Nachbarn, unfere angelfähfiichen Bet | von Lurusgegenftänden nicht begünftigt, |ter zur Schule gehen. Der Unterricht | 
tern es fo oft thun, jedes höhere und | Falt gar feine Verwendung für den Heiz beichränft fich nicht auf die Elementar- 
edlere Gefühl über der wilden Jagd | nen Sahreslohn. Er wandert darıım | Fächer, jondern e3 wird aud) in Yand- 
nah dem „allmächtigen Dollar“ ver=  aud) der Negel nad) wieder in die allge= | wirthichaft, in dem Gebrauch der Ma- 
leugnen? Doc fiherlid nicht! meine Kaffe zuriick, oder wird von vorn= | Ichinen und zum Erwerb technifcher yer- 

Meine Nathichläge lauten: Sprecht | bein auf Wunsch des Forderungsberech- | tigfeiten Anleitung gegeben. Nac) den 
daheim mit den Kindern nur deutfch | tigten ihm gutgefchrieben. Diefer Lohn | in der Schule gezeigten Fähigkeiten be= 
(hohdeutich). Sucht euren Kindern die , bleibt Privateigenthum, ebenfo wie ge fih der fpätere Lebensberuf. 
deutsche Sprache lieb zu machen, indem | le 


Die Lehrer gehören, 
ihr ihnen die Schäge deuticher Litera- | Mitglied mitbringt, das es aber, ohme| für irgend ein Amt Angeftellten 
tur möglichit früh zugänglich macht, | Zinfen fordern zu dürfen, während der |Nerzte, die Verkäufer an den einzelnen | 
Ach, wir haben es ja wahrlich nicht nö=| Dauer feiner Mitgliedfchaft der Gefell= | Berkaufsitellen, 
thig, im diefer Beziehung die ITräber | Ihaft übertragen muß. Diejes Privat- die Gifenbahnbeamten) zu der Gefell- 
der Fremden zu effen, ift die deutfche | vermögen gebt nad) den Regeln der ges |Ihaft. Da ihr alles Grundeigenthun 
Riteratur do eine der älteften md | Feßlichen Erbfolge oder auf Grund eines | im Townfhip gehört, kann fich Niemand | 
ihönften. Schidt die Kinder in Teftaments an die Erben über: find | dort dauernd ohne ihren Willen nieder: 
eine deutfhe Schule. Deutjche | feine erbberechtigten Verwandten, feine | lajien. j 
Zeitungen und deutiche Bücher follten | legtwilligen Verfügungen vorhanden, ) +. Das häusliche und gefellige ed 
in feinem deutichen Haufe fehlen, denn | fo Fällt foldhes Privatvermögen der (Ge) ben. Manche Züge desjelben find aus 
die Hauptiache ift, dah die Kinder | fellihaft anheim. Noch eine andere|dem Obigen don tar zu erfeimen, 
deutich lernen, englilch lernen fie im= Quelle 


des Privaterwerbes ift geöffnet. | und es ift nur noch Weniges hinzuzus | 

mer nod, ob fie dazu angehalten wer- | E$ war erwähnt, daß jeder Familie ein | fügen. Fangen wir mit dem Eijen an. 

den oder nicht. Garten zugewielen ift. Der Ertrag des- | Wir finden in YAmana die altipartani- | 
Schreiber diefes wird in Bälde hier | Telben gehört dem jedesmaligen Befiger, | hen Sitten, wenn auc bejchräntt auf) 

eine deutfche Schule eröffnen. Näheres | der ihn nad) Belieben felbft verbrauchen ı fleinere Kreife. Eine Anzahl Familien 

wird feiner Zeit befannt gemacht wer= | oder verlaufen mag. ‚ das richtet jich nad) der Kopf= 

den. R. U. Bergthold, ganz unzweifelhaft weife Ordnung. E3\zahl) hat eine gemeinfame Küche und 

Kirk, Golorado, | Mag Mancdem geringfügig erfcheinen, 


tann, 





Amana ebenfo | Unterbredung von 1855 bis 1881 Prä- 
tie im übrigen | fidvent der Gejellichaft. 








5 Vermögen, das ein neu eintretendes 























eine Speilehalle. Da fommen fie zur 
aber wer die Art „Keiner Leute“ kennt, Mahlzeit zufammen, und zwar eijen 
der begreift, dah erjt dadurd Pen ae nach der Weile deuticher Landleute 
Garten dem Amana-Goloniften zu eis | fünfmal täglich. Die Mahlzeiten find 
nem wirklichen Heim wird. Die Arbeit, aber qut. Fremde werden mit 
die einer auf feinen Garten verwendet, | der größten Gaftfreiheit willfommen ge= 

2. DieGütergemeinfchaft. Das ganze | fommt ihm perfönlich und feiner Fami- | heißen, für tramps (VBagabunden) ift 
Gemeinschaftsleben der Amanaleute unz=) lie zu qute. Die üppigen, au) reich mit | Amanaein wahres Dorado. Die Barm- 
tericheidet fich darin wejentlih von dem | Blumen geihmücten Gärten Amanas | herzigfeit mit diefen arbeitsicheuen reis | 
aller übrigen Gommuniften, daß jene | find eine Zierde der Ortfchaften, deren | ten geht jogar jo weit, daß ein befon=) 
e3 auf die chriftlihe VBruderliebe be: | Einwohner einen wahren Metteifer|deres Haus für fie immer in Bereit 
gründen. &s iftihre feite leberzeugung, | darin entfalten, ihre Heinen Belikun Nihait gehalten wird. Doc wenn fie Tich | 
es fünne ein GCommunismus, welcher | gen zu verichönern, ertrage| am nächiten Tage nicht zur Arbeit gegen! 
auf einer anderen Grundlage ruhe, | Fähiger zu machen. [guten Yohn bequemen wollen, dann hat 
feinen Erfolg und Beftand haben. Auch Mit der Zuweilung der Arbeit an die | auch für fie die Barmherzigkeit ein Ende. | 
ichließt ihr Sommunismus nicht etwa | Mitglieder wird der Lohn im voraus | Solche gemeinichaftlichen Küchen giebt | 
das Privateigenthum aus. Es ift offen= | von den Beamten feitaeleßt. Bei der es in Amana 16, in Homeftead 10 und | 
bar ein alüdlicher Gedanke diefer Ge= | Nahresabrehnung erhalten Alle, welche in den übrigen Dörfern eine entipre 
fellichaft gewesen, daß fie den dem Men | mehr leilteten, als man von ihnen er=z\ hende Anzahl. Zur Beihaffung der 
chen tief eingewurzelten Trieb auf Bes | wartete, einen Ertralohn und werden | Lebensmittel hat jedes der jieben Dör 
fig nicht unberüdlichtigt ließ und nicht | eventuell zu beiferen Stellungen beför=\ fer eine VBüderei, eine Mebgerei, eine 
zu Gunften des Gemeinbejiges zu ver= | dert. Die Wichtigkeit diefer Beftimmung | Butter- und Käfefabrit und eine Mate 
nichten Juchte. Der gelammte Srumdbes) it ohne Weiteres einleuchtend. riale und Goloniahvaaren: Handlung, 
fig (jeßt 25,000 Aere Yand im Wertbe Tie Amana = Gefellichaft producirt | welche alltäglich in befonderen Wagen 
von etwa einer Million Dollars), alle | viel mehr, als fie confumirt. Der Ue=| alles Nöthige an Ort und Stelle befor- 
Gebäude, Wohnhäufer, Schulhäuier, 


berichuß gebt auf den Markt. Ahre Pro: | gen. 
Fabriten (eine Gattun=Druderei, zwei 
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Die Amana - Gefellichaft. 




















(Schlupf) 








verbellern, 












































durcte könnten die Vreife herabdrüden, | Einer eigenthümlichen Prüfung wer- 


Tuch», mehrere Seifen- und Stärfe=)da die Golonie mit außerordentlich bil-|den junge Leute, die fich verheirathen 
fabriten, Buchbindereien, eine Mais | ligen Kräften arbeitetet. Aber das ift | möchten, unterworfen. Sobald fich ein 


mühle), alles Vieh (273 Pferde, 1785 | nicht der Fall, fie fordern im Gegen: | junger Mann mit einem Mädchen ver: 
Stüfd Nindvieh, 3035 Schafe, 8251| theil meiltens mehr, als den gewöhnli= | ftändigt hat, machen fie dem Beanıten 
Schweine), alle landwirthichaftlichen | hen Marktpreis und erhalten es auch, | Mittheilung von ihren Abfichten. Dar: 
und fonftigen Gerätbichaften, alles) denn fie fordern nicht nur gute Preife, | aufhin werden Beide auf ein Jahr von 
Rohmaterial, alle Arbeitsproducte (mit | fondern liefern auch gute Waare. Die)einander getrennt, dem Bräutigam 
einer einzigen Ausnahme) gehören der) Amana = Waaren gelten überall als|wird ein Dorf, der Braut das davon 
Geiellihatt als folder. Dieje kauft, | „first class“, und troß ihrer hohen | entlegenfte zum Aufenthaltsort ange: 
producirt und verkauft auf ihre Nech- | Preife ift die Nachfrage nad) ihren Pro: | wiejen. Keinerlei Verkehr, weder per: 
nung. „Bon dem Ertrag des Landes | ducten ftärker, als ihre Production. | fönlicher noch Ächriftlicher, darf in vieler 
und der Gefchäfte follen zuvörderft die) Das Verfahren bei der Preisbeitims | Zeit unterhalten werden. it das Pro- 
gemeinichaftlichen Untoften der Gefell- | mung ericheint durchaus ungeichäfts) bejahr zu Ende und die Liebe noch nicht 
fchaft beitritten werden. Ein allenfall= | mäßig. An einem beitimmten Qage)erlofchen, dann darf dic Hochzeit vor 
figer Ueberichui foll von Zeit zu Zeit) fegt ein dazu autorifirter Beamter den | jich gehen. Es wäre gar nicht fo übel, 
zur Verbeflerung des gemeinschaftlichen | Preis feit, und das gilt danıı fürs ganze | wenn in Amerifa in weiteren Kreifen 
Landes, zur Erbauung und Unterhal: | Jahr, ohne Rüdiicht auf die Preiss | diefer Brauch Nahahmung fände, jeden- 
tung von Schul und Verfammlungss | ihwanktungen des Marktes. Da die | falls it es beiler, als das immer mehr 
bäujern, Drudanitalten, zur Unterftü: | AUmanaleute trogdem ihre Rechnung | üblich werdende, mit  blißesichneller 
gung und Verpflegung der alten, franz | finden, beweilt, dah die Befolgung des | Aufeinanderfolge vor sich gehende 


n 








fen und gebrechlichen Mitglieder der | Grundfages „ehrlich währt am längs) Kommen, Sehen und Heirathen und 
Gefellihaft, zur Anlage eines Geichäftse | jten“ doch die bejte Geichäftspraris ift. | — Scheiden. 


und Sicherheitsfonds md zu wohlthäs| Die Mactbetugnifie der oberiten Bee] Das Ziel eines jeden redlichen So- 
tigen Zweden im Allgemeinen verwen= | amten find ziemlich weitgehende, fie | ctalreformers ift die Beglüdung der 
det werden.“ (Art. 3 der Sonftitution.) nehmen neue Mitglieder auf; weiten | Menichheit, die »Fortihaffung von 
Für alle gefunden enwachlenen Glieder | die Arbeit an; beitimmen die Unterhal- | Arımuth, Noth, Sorge aus der Welt, 
beiteht Arbeitspflicht, welche von u De und Yöbhne; schließen uns |joweit das überhaupt möglich tt. 
Beamten nad) Mahgabe der Befähigung | ordentliche Mitgliever aus; verwalten | Wie fteht es damit in Amana ? vem| 
regulirt wird. Der Yohn, den die Ein |d as Vermögen; vertreten rechtlich und Anfchein mac) Mind die Leute dort glüdz | 

zelnen erhalten (25 bis 75 Dollars jähr ı gerät Ftlich die Gefellichaft. Nur zu Ber | lich und zufrieden. Sie machen nicht 
ih für gewöhnliche Arbeiter) ericheint | ichlüifen, „welche den Vertauf gemein: | den Eindrud von Kopfhängern, maıt| 
lächerlich niedrig, ift es aber doch nicht, | ichaftlichen Yandes betreffen, ift die Zu= | glaubt die innere Zufriedenheit in den | 
denn alle Producte der gemeinfchaftliz | Himmung von F aller trustees und Mienen fich widerpiegeln zu fehen. Giz | 
hen Arbeit werden den Mitgliedern une | | Semeindeälteiten (deren Sejammtzahl|nes ihrer Mitglieder erflärte auf die) 
entgeltlich geliefert, und die Geiel lichaft | 80), fowie eine Mehrheit der ftimmfä: | Frage, ob es mit feinem Yofe zufrie: 
producirt fajt Alles, was zum Yeben un | bigen Gefellichaftsalieder erforderlich.“ | den ei, im Tone volliter Leberzeugung: 
entbehrlich ift. or dem \ntrafttreten | (Art der Bonft.) Fine folch weitgebende | „Bolltonnmen! Wir fennen feine Sorge) 
des Prohibitions = betrieb fie | Wollmacht wird den Beamten allerdiı ige um Nahrung und Kleidung, wir befor- 
aud eine Bierbrauerei und lieferte ih= | jedesmal nur auf ein Nabr gegeben, | gen feinen Mangel im Alter. 








IN 


| 
| 


(Heiches 


wie alle dauernd 


Handelsagenten, jogar|. 


| die firzlich Heimgegangene Gattin des 


nen Ehrenplaß eingeräumt. 


| begangen. 


| zu melten. 
das; die Puh bejtimmt weiß, 


Wenn id) | nigen geben, die der 
ren Mitgliedern freies Vier. Das hat | doc) werden bewährte Beamte wieder, |franf werde, pflegt man mich mit zärte | Abonnenten zuführen. 


aus von der Arbeit, umgeben von der 
Liebe aller Brüder.“ Sie betrachten fic 
alle als „Brüder“ und „Schweitern“ 
und nennen fich fo untereinander. Selbit 
die inechte, deren fie zur Zeit der Some 
merarbeiten mehrere hundert Dingen 
müffen, um die Arbeit zu bewältigen, 
| werden wahrhaft brüderlich behandelt. 
„Zant und Streit fommen in Amana 
gar nicht vor,“ fo verfichert einer mei= 
ner Freunde, der mit der Golonie viel- 
fach geihäftliche Beziehungen bat. 








| Be 
| Schön deutich. 

| a 

| Unter gebildeten und edelgefinnten 
| Amerifanern bürgert fich die deutfche 
| Sprache immer mehr ein. Sie bewun- 
|dern die Schönheit der claflischen deut- 
brvu Sprng und wollen jich die rei= 
einer reichgehabten Nation 
zu eigen machen. Viele der hervorra= 
| genden 7 Dichter, Künstler, Staatsmän= 
|ner und Gelehrten Amerifas verftehen 
deutih. Zehntaufende der wohlhaben«- 
| den Slaffen reifen alljährlich in Deutich- 
| | land und bringen eine, 

| tige Kenntniß der Ddeutichen 
mit nah Haufe. 








| 





Sprache 





befinden Sich ) zahl=| 
[reiche amerifanische Studenten. Sogar! 
im Weiten Haufe in Wafhington hatte | 
| 

| Bräfidenten der deutichen Spracde ei: | 
Die Dienit: | 
| boten waren deutich und Iprachen deutich | 
mit der Brälidentenfamilie. 
rifon Hatte aus Deutjchland eine Gries | 
Iherin hauptlählich für ihren Eleinen | 
(ntel fommen lallen. Das Weihnacdts- | 
| fejt wurde immer in echt deutjcher Weife | 
| gefeiert. Unter dem Weihnachtsbaum 
wurden deutiche Shoräle gefungen und | 
deutiche Declamationen vorgetragen. 
Syn der Bibliothek des Präfidenten find | 
faft alle deutichen Slaffifer zu finden. | 
Wie thöricht ift es deshalb, wenn El= ti 
tern, die aus Deutichland eingewandert | $ 


| 
| 
| 
| 


find, nur englifch Iprechen wollen und | pas Reben des 





in vielen Fällen das nicht einmal or=|j 





Wenn auf empörten Meeresmwellen 
Dein Schifflein Shwanft in dunkler Nacht; 
Will dir fein Stern die Bahn erhellen — 
Getroft, ein Vaterauge wach ! 


Was willit du denn noch bange jorgen? 
Horh! eine traute Stimme ipricht:: 

„sch bleibe bei dir bis zum Morgen, 
Ich bin dir nahe, zage nich: !* 


Wenn einjam oft in ichiweren Sorgen 
Du hbärmeft dich und traurig Flagit, 

Dat jeder Ausweg dir verborgen, 
Daß du jelbit nicht mehr hoffen magit. 


Lak doch das Klagen, laß das Weinen, 
Dein Vater weiß was dir gebricht 

Er iorgt noch heute Für die Seinen, 
Sei ftille Herz, Er läßt dich nicht ! 

Liegit du auf deinem Schmerzenslager, 
Diünft dich die Welt ein Klagebaus, 

Die Thränen wiich von Wagen bager 


Sei ftill, bald ziehit du ja hinaus. 


Zur Heimath Fehrt dann der Verbannte. | 
Der Wand’rer endlich ift am Ziel, 


Dann wird geachtet der Berfannte, 


Den man geihmäbt bier oft ıımd viel. 


MWenn auch des Unglücds wilde Welle 


Hinweg riß all dein Hab und Gut, 


Neich ift dein Vater, o wie ichnelle 


wenn auc dürf=| Kann Er noch machen alles gut. 


Der Herr ift reich an Gold und Schüßen, 


(drei Auf faft allen Umiverz | Sein ift das Vieh auf tauiend Höhn; 
| jitäten Deutichlands 


Er wird den Schaden dir erießen 


Wenn’s dir sum Heile fan geicheh'n. 


Hat von der Seite dir aeriffen 


Dein Liebites gar, der bitt’re Tod? 
f 


Nicht lange wirst du es vermilien — 


Bald jteigit auch dir ins dilit re Boot. 


Bald iit der Jordan überichritten, 


Frau Harz: | Bald endiget des Leidens Nacht. 


Bald wohnst du in den Friedenshütten, 


Der Morgen ftrablt in heh’rer Pracht. 


RA. Bergthold, Kirk, Colorado. 


Arabijche Sprüchwörter. 


Die „Bosnifche Bolt“ 


ie Aphorismen enthalten eine Fülle 
Sentenzen md 
Lebensweisheit, geeignet, 
Drientalen dem welt: 


ieflinniger 
Yehren voll 


dentlich können und es unterlaffen ihren | gen. 


Kindern deutichen Schulunterricht zu | 
geben. Auch it es jehr thöricht für! 
junge Leute, die deutiche 
leichtiinniger Weile zu re) 
oder fie jogar zu verachten, 
Ameritaner e5 fi Taufende foften (afe! 








Der Menfh vermag fein 


Sott Sprach: Gieb, 


fen, fich diefelbe anzueignen. | gebe. 


Kuh und Kalb. | 

| 

y m . I 

nn der Behandlung der Hausthiere | 
wird öfter als 
So joll man 3. B. Stets zur | t 
Nub sprechen, ehe man beginnt, diefelbe | 


| 
mwenm man 


man denkt ein Fehler | Willen; 


Man muß nicht glauben, daß (Finer 


Der beite Mensch it derjenige, wel 


I her der Welt am meisten müßt. 


Lerne von Jedermann. 
Neichtyum it weniger 
das Miffen fchütt, 
hum mu geiehüßt werden. 
Nur unter Menschen fommt es vor, 
Iaufende aufwiegt. 
Menfchen und Bücher müljen immer 


werth als 
der Weich: 


ihr nad) dem Guter greifen will; fie | verbeyert werden. 


fann 3. B. den Nopf in der Futter: 
raufe haben, 
chen Griff nach dem Euter, 
ri, ftört oder jchlägt aus und ohne 
dab man es dann eigentlich beabiichtigt, 
Ichlägt man fie oder jchreit fie an. Das 


der Kürze des 


Kein Menich ilt ohne Fehler; wer 


erichrit bei dem plögli- | dauernde Freundichaft jucht, darf Tich 
ipringt zu=) an Mlenigfeiten nicht jtoßen. 


Die Schönheit der -Spracde liegt in 
Ausdruds. 
(Herechtigkeit fichert den Beltand der 


mit hat man den Anfang gemacht, eine | Staaten. 


gute Muh zu verderben. Die quten 
Kühe find nervös und man muß fie 


Demuth ift menschliche Erhabenheit. 
Der Schlag eines Freundes jchmerzt 


ruhig und gleihmäßig behandeln, um | doppelt. 


den möglichit größten Nugen zu erzie= 


Weffer allein, als in Schlechter Geiell- 


len. Ihaft. 


Man joll deshalb beim Kalb begin: 
nen und dasjelbe an fich zu gewöhnen | t 
verfuchen. 
zahm fjein und beim Erjcheinen des Bes 
figers nicht mehr Furcht zeigen wie ein 
Haushund. Darum 
den TIhieren beichäftigen, Tie jtreicheln, 
ihnen zureden u. dgl. Man wird jehen, 


Tie Mauer fragt den Nagel: Was 


um bohrit du mich? Diejer antwortete: 


Ein Kalb follte vollftändig | Frage den, der mich Ichlägt. 


Fin guter Rath ift eine qute That. 
(Hott verabicheuet denjenigen, der 


joll man fich mit | Teine Dienerfchaft quält. 


RBezahle den Mrbeiter, bevor der 


Schweiß auf feiner Stirn troden ge= 


3 bezahlt fich, beionders wenn das Kalb | worden. 


inzwifchen Kuh geworden ift und man 
fie dann meltt. Kälber und Mühe, 
überhaupt alle Hausthiere, follten vor 
ihrem Befiger nicht nur feine Furcht |! 
haben, fondern in ihm 
Freund umd Beichüger fehen; wenn |e 
man das erreicht, Jo bat man einen 
großen, erfolgreihen Schritt vorwärts | x 
gemact. Derjenige, für den feine Kithe 





nur Maschinen find, die ihm für das! Ne 


Wenn du zornig geworden — feße 


dich nieder. 


Der richtige Pafcha ift derjenige, der 


im Anfehen und Achtung verbleibt, auch 
ihren beften | wenn ihm der Sultan aus dem Dienit 


ntlafien hat. 
An Höflichkeit muß man fich in der 


jugend gewöhnen. 


Die Schönheit beruht nicht auf Tchö- 
Kleidung, fondern auf fehönen 


vorgeworfene Futter in möglichit kurzer | Eitten. 


Zeit möglichit große Mengen Milch) lie=| 
| fern follen, arbeitet ficher nicht das aus |} 
jeinen Hühen heraus, was er aus ihnen | € 
hätte erarbeiten fünnen. Gutes Futter! 
allein thut es nicht; 


Ihne einem quten Menschen Gutes, 
o halt du ihn dir verpflichtet, während 
in böfer zu deinen Feinde wird. 

Jeder Mensch befit zwei Truhen; in 


die liebevolle Be- |der einen hält er die Fehler feiner Ne- 


handlung in Verbindung mit demfelben | benmenichen, in der andern feine eige- 


wird erjt den größten Nußen bewirten. | 


nen verwahrt 


Doc) zeigt er immer nur 


— Wbl. | die eritere. 


| 

Leit auf Seite 4 was für eine) 
Vergütung für ihre Mühe wir Denje- 
„Rundihau“ neue 


x 








tigung 


Wenn du im Nechte bilt, Ichreie nicht. 
Wer das Wlter micht ehrt und die 


Nugend nicht liebt, gehört wicht zu uns. 


Mohl Demjenigen, dem die Beichäf: 
mit den eigenen Fehlern nicht 


u Rn man 
doh wird dafür num | gewählt, fo z. B. war Winzenried ohne | licher Sorgfalt, und im Alter ruhe ich Troft. Seit läßt, fih um fremde zu kümmern. 


Hütet euch vor dem Fluche der Ar- 
men; er ift die fchwerite Lait! 

Das Paradies ijt die Wohnung der 
Wohlthäter. 

Der Menfch ift wie der Baum; fo 
lange er Früchte trägt, tft er von Men- 
Ichen umgeben. Wenn die Früchte ab- 
gefammelt find, verlieren fi) Die 
Sammler. 





-..—r. 


Die hohen EURER 


| 

| 

| 

| 

| Die beträchtliche Steigerung des Wer- 
|thes der Schweine hat ihren Grund in 
|der Nnappheit derjelben, die jich Fühl- 
Ibar machte, nachdem es unferer Re- 
sierung gelungen war, dem amerifa=- 
nifhen Schwein wieder die Märkte in 
|&uropa zu eröffnen, die ihnen befannt= 
lid lange Zeit verjchloflen waren. 
| Dänemark, Deutichland, Frankreich, 
Italien, Oefterreih-Ungarn und Spas 
nien hoben innerhalb eines Nahres das 
Verbot gegen die Einfuhr amerifani- 
fchen Schweinefleifches auf und da die 
Bauern und Schweinezüchter diefe jtär- 
fere Nachfrage nicht vorausgefehen hat- 
ten, und überhaupt viele Bauern te- 
gen der niedrigen Preife und häufigen 
Schweinecholera das BZüchten von 
Schweinen ganz oder theilweile auf: 
gegeben hatten, fo find fie jekt faum 
im Stande, die Nachfrage zu befriedi- 
gen und dies Jett fie jelbitverjtändlich 
in die Lage, höhere Preife für ihre 
Schweine zu fordern und zu erhalten. 


| Sie erhalten jeßt faft doppelt fo viel 
[wie vor einigen 
| lich werden diele hohen 


MWahrichein- 
Preife längere 
geit anhalten, denn unter einem Jahre 


Sahren. 





theilt eine 
Serie „Mrabiicher Aphorismen“ mit. 
D 


| Jolles mit 
eigenes | diefem Behufe 
24 IT Sein nicht zu ergründen, wie follte er | Ymeifen, welche in Schaaren den Baum 
Sprade in (die Gottheit verfiehen? Das Geichöpf | Ihinaufzogen, fehrten an dem übelrie- 
| vermag den Schöpfer nicht 3 
der Alles Ichuf. 


erfaflen, Ihe nden, 
Imweldhe von dem Baume 
damit ich dir | wollten, 





| 


| Brödcfchen Erde, 


[werden die Züchter nicht im Stande 
fein, diefem Mangel abzuhelfen. 

— „&iner meiner Freunde,“ erzählt 
Karl Vogt in feinen zoologischen Brie= 


fen, „machte folgende interellante Be= 
herrlicher | 


obadhtung. Die Ameifen fraßen ihm 


[die Früchte eines Kirihbaumes weg. 
| - 

r Um jie abzuhalten, 
ändifchen VBerftändniffe näher zu brin= | 


bejhmierte er den 
Stamm ringsum in der Breite eines 
Tabafjcehmirgel, den er zu 
gejammelt hatte. Die 


flebrigen Ringe um; die, 
zurücdfehren 
wagten nicht den Ning zu 


überfchreiten, Tondern fletterten wieder 


- hinauf und ließen fich von den Weiten 


sur Erde fallen. Der Baum war bald 


|von feinen zudringlichen Gäjten befreit. 


Nach furzer Zeit aber marjchirten die 
Ameifen in Schaaren an dem Stamme 
hinauf. Jede trug in ihren Kiefern ein 
und mit außeriter Vor: 
jicht wurde ein Bällchen neben das ans 
dere auf den Tabatsjchmiergel gelegt 
und jo nah und nad eine wahrhaft 
gepflafterte Straße bergeltellt, welche 
die Thiere mit großer Emfigfeit be= 
feftigten und verbreiteten, bis ihr Durch 
meller etiwa einen halben Zoll betrug. 
Nun konnten fie aufs neue mit Sicher: 
heit den Baum hinaufklettern, der auch) 
in der That bald mit Näfchern bevöl- 
fert war.” 





Br huge 





E70 > . 
BRüst THEE 
gegen alle Krankheiten der 


% Bruit, ee 
gungen und Der 
:» = Kehle. * 


Gegen 
Huften, Heıferfeit, Braune, Eng: 
brüftigfeit, Juflnenza. 
Entzündung der Quftröhre, 


Keudhhuiten, 
Bur Erleichterung Fchwindfüchtiger 
Sranfen. 

Nur in Original:Padeten, 
Preis — me 7 — Cent? 
Preis — c) —— (Gent? 
Preis — —— Eent3 


Sn allen Anct be fen® zu baben, oder 
wird nad Empf ang des Betrages frei 
verfandt. Man avdorı füre : 

THE CHARLES A. VOCELER CO., Baltimore, Mid. 
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ıe Wundichan. 


ardigirt und herausgegeben von der Mennonite Pub. Co. 





Erjheint jeden Mittwod. 





preis 75 Gents per Jahr. 











185” Geld Ichieft man am jicheriten im 
einem vegijtrirten Briefe oder per 
Money Order oder per Draft (Wedel) 
auf New Norf oder Chicago. ES tt jehr un 
ficher Seld oder Pottal R oten. 
KRriefmarfen in einem unvegiitrirten 
Rriefe zu ichieen, da auf dieje Weije nicht 
felten Verlujte vorfommen. 


> Schidt feine Cheds. a 





Alle Mittheilungen und Wechielblätter 
fir, jowie Briefe betreffs der „Rundichau” 
»riehe man mit folgender Adreiie: 
Rundschau, 


Elkhart, Indiana. 





Yebruar 1893. 


Entered at the Post Oflice at Elxhart, Ind., 
second class matter 





— Knappe Zeiten find fein Grund 
warum Jemand die „Rundichan” nicht 
halten follte. &s bedarf feiner Wohl- 
habenheit um ts. für eine gute 
Zeitung ausgeben zu können. Der 
Abonnementpreis der „Rundihau“ ift 
für den Mermiten erichwinglic. 


iD 


Wir machen ausdrüdlicd) darauf 
aufmerfiam, dat wir die „Rundichau” 
regelmäßig jede Woche an alle Abon= 
nenten gleichzeitig abichiden. 
von Apparaten find wir in der $ 
nige taufend Blätter in wenigen Stun- 


Yage ei- 


| 
| 
den zu adrefliren und abzuichiden | Kronsthal, Man. Onfel Dierih| — Aus der Krim wird mitgetheilt, 
de 3 adre ; j den. | Eamis Yo ua N . 2 F PETER: 2 
Daß wie einen Abonnenten, deilen |; x a t Zu ER 0 re daß dajelbit die Witterung für das Ges | 
zun * 4 nteln und Zanten nd um Xebens: , £ eg; 5 sg Ö 
. r u R p* ba . x treide Jehr günjtig geweten ift. &3 war 
Name auf unferer Yılte it, überfehen, | zeichen gebeten. Krankheiten und Todes: ne 2 > 9 (id n IR 
2 ih . fi N r 110 yiel Neae 
das fann nit vorfommen. | fälle fommen unter den Kindern bier jeßt En Bun er ztem Id) rg 
Pa a Ber: - Mein Nater. der eben- 10 dab der Winterweizen qut aufging. 
Wer feine Zeitung nicht regelmäßig | vet bäufig vor. Mein Vater, der ebenz B zen q gung 
erhält, befonders wer zwei oder drei | e. eine ee - Be Eine von Wölfen belagerte Stadt 
» . r io weit ap er das Bett verlaften fann. | sz s g N ‚ 
Nioche s Dar sr EN) Dres it bei der jtrengen Kälte zur Zeit die 
Wochen lang fein Blatt erhält un Auch Cornelius Nicel ift jchwer franf gez) sing, schen - Be ..— 
dann vielleicht mehrere auf einmal, Wie | eien. Peter Hildebrand jun, ‚Tue Sta ıthrin Im Öouverne 
e3 mancherorts zeitweife geichieht, der Kronsthal, Gretna, Manitoba. | ment N owgorod. Die Hungrigen Be: | 
wende fich an feinen Poftmeifter und] Alerandria, ©.:D., 10. Januar. |tien umfreifen die Stadt in großen 
eriuuche ihn in höflicher Weile, dab er | Werthe „Rundichau!* Weil du von jo) Trupps und dringen nicht jelten bis | 
nachforichen möge, wo die Zeitungen | vielen Freunden und Bekannten hüben und | in’s Innere derjelben vor, alles Kleine | 
auf dem Wege aufgehalten werden und drüben geleien wirft, jo bitte ich dich, meine | | Sethier, Hunde und jelbit Kinder mit 
Fi e BR - | wenigen Zeilen mit auf den Weg zu neh: . 
> sr&saae om siite 3 s An = fi) nehmend. Die Bewohner Tithrins 
beiondersjage man ech gesehen men. Du baft mir ichon öfters aus der A ) ) FE (5 bi ) .n 
H ’ “u s > ip ‘2 12 y - » . ” 6} N “n BD. u 
die „Rundichau“ regelmäßig jeden Mittz| griım Nachrichten gebracht, darum möchte | OBER nicht and weiten z 18 an die Zähne 
wodh, ohne Wusnahbme, von Eli: ich willen wo fich die [, Mutter Anna | bewaffnet vor die Thüre zu treten. Der 
hart abgefandt wird, daher die Schuld | Wohlgemuth aufhält; fie joll auf der neuen | Gouverneur der Provinz hat ein Bas | 
" ie R a | . RR" R . En r e 
irgendwo an der Voft liegt. Wenn das | Anfiedlung wohnen. Meine l. Frau, geb. |taillon Jnfanterie, eine Sotnie Kojaden 
nichts hilft, Schreibe man uns, wir wer: Ewert, ift ihre Pflegetochter. Grüße hiemit | md 300 Jäger zur Ausrottung und 
ai a alle Freunde und Bekannten, aud die any, s 
den dann Selbit den Verfuch machen der : E Verjagung der Raubthiere entiandt. 
un vo ui etbit de ER % m der Molotichna. Auch alle unjere Freunde | 
@arhe nı 5 tr N > Verl. RERSENE ; A Don 8 a 2 OO 
Sache auf den Grumd zu fommen. SIR in Amerika jeien hiermit gegrüßt und um Der „Od. Ztg.“ wird aus Ore- 
wegen folcher Unregelmäßigkeiten feine | yachrishten gebeten, nämlih Schmwäger |how (Taur. Gouv.) geichrieben: Die 
Zeitung aufgiebt, der jchadet reinem | Saaf E. Löwen, Saat R. Löwen, Heinz | (Getreidepreife Rn heuer gar zu nie= 
Nntereii 3 Zeie| rich Penner, Julius, Peter und Heinri 
eigenen Iintereife, denn fo qut als Pioe on u "Sitten ges drig, und arofe Quantitäten warten 
2; IN r HN | cd unere e 2seter Dar : s 
tungen dur Verichulden der Poft ver 2 nenort, die Brüder G. ©. % rin noch bei den Bauern auf befjere Preife; 
ioren gehen, jo gut verlieren fic auch | 1 Nlumenort, die Brüde N ich glaube, e8 ift noch fange nicht der 
Meiste » weih es der Betr kenne | nd Jacob S. Frielen in Nord-:Dalota| ’ 4 vr = m 09 2 
Sriefe, Ip werk 8 ui eite ’ | jind alleiammt gegrüßt und um Lebens: | Dritte Theil der diesjärigen Ernte auf 
nicht. Solche Unregel mäfsigfeiten DET | zeichen gebeten. Wir haben bier nod im: dem Markt. Man hofft immer nod), 
jucht man abzufcharten, anitatt day | mer auf den Wagen in die Stadt fahren | das; es zum Frühjahr beifer werden foll, 
man fich im diejelben ergiebt. ederz | fünnen. Die Witterung tft faft dieielbe denn die Lage der Landwirthe ift in 
m hi 3 We sr Woi 8 | wie Sid-Nußland. Dieie Ge ft lass N | 
mann hat das Recht von der Pott aaa Br in h id ge } uf NM diefem Jahre, ungeachtet der recht que: 
F ta. elle $ ka sr | eben und obne Holz. Baume werden bier > ’ z 
pünftliche und jchnelle Abliefern aller | © je i v. u Bi "_y „guten Ernte, gar nicht glänzend; Die 
if yreilirten Sachen zu fordern | Hepflanzt. Das Yand fojtet $15—20 ver |! i ee , 
am IH ADEEIREIEN TOuuyent zu 160 Acres Der Weisen bringt jeßt 50c Arbeit Fam ziemlich theuer, und jebt 
en voll, a enge nit geißieht, als per Bır., Kartoffeln 90c. Schweine find |Nind nad) den vielen Auslagen die Eins | 
in R = GL > . .o 2 a ‚ | N . 
Sejädigter Bejchwerde führen. theuer. Das Heu Foftet 4 die Tonne. nahmen doch nur fchwacdh. Bejonders 
er ym Herbit fiel bei Rosdale, wo bie | jehiwer ift es für Solche, welche noch mit 
„Ghriftoph Columbus und Die Entz | rohen Navinen find, ein Berg ein, jo daR Schulden zu kämpfen haben. 
R 5 den Abgrund ichauen fann. Das 
defung Amerikas‘ ijt ein Buch, mel- | man den narund Tale Kan: a: uns TON 
d .. dem Bewohner diefes Landes | Yo it nur jo groß, daß ein Mann hinein) —Die im Kriege 1877178 gefallenen 
Pa s % x s er Y 05 05 g 5 er . m» 2. ” - Fri ‚. 
ud BR: re u ) (Ss iftn un jteigen könnte, es fommt aber aus dem Loch | ruifiichen Soldaten liegen auf türkiichem 
sIo}o sydp s & me > r .. Pr 
en er fol! n = en nichts zum Voricein. 2. Run Gebiet in 92 Friedhöfen zerftreut. Der 
e » erkannten Schrift: 9. rieien, Alerandria, K“ .. Er : 
bepabien uNb ANLANNE nn 2 u Nord: Amerifa, größte Theil derjelben befindet fd in 
jteller der Neuzeit geichrieben und zeigt o n; s{ srachläffiaten 2uf : 
t iifch t Beleuchtung, un Henderion, Nebrasfa, 22. Januar, em iehr vernacdhläfligten Zultande, 
uns in unparteiticher Beleuc g, uns .. ‚ G8. a 0 a ee 
beeinfl nen ihichtentitell uben yö- | Meine liebe Tante Benjamin Raslaffiche Und da es jchwer ift, To viele Friedhöfe 
re (fr. Rußland, Kieefeld) bittet um die | zu überwachen, hatte der ruffiiche Milie|fhaften befitt, 
miichen inflüfterungen das wahre £ he 
nn i s tbed d Adreiie ihres Schtwiegeriohnes Franz Ball: tärattache in Gonftantinopel, Oberft | 
Werdie des arohe nideders, um e 
- , u en Meif — nn man. Sein Stiefvater heißt Johann ı von Beichtow, vorgeichlagen, die ebere | fie 
sy} spp er Nerle P .. S re soko . Tr 9 
erzählt In Intereile e ee! ha (Nupland, Kleefeld); Franz Balls Irefte aller Todten in einem Beinhaus 
Gharatter feiner Zeit. Wer fich Diejes| man's erte Frau war eine geborene Helena | zu vereinigen und dazu eine Gedenfca 
h Pa 3 ( 3 = 
R in Werbinduna mit einem pi Naplaff; fie ftarb in Rußland in der Kto= a 
Bud in Verbindung ı Ja = | pelle zu bauen. Diejer Antrag wurde 
08 die „Rund “a lonie Kleefeld, zwei Kinder hinterlajiend. 
resabonnement auf die „Run PR genehmigt, und Oberft von Peichtom 
dem geringen Preife von 81.25 ver | Die Großeltern diejer Kinder find jene | genehmg erjt von Pejchtom 
j Sr Bi der befriebiat f on begierig zu erfahren, wie es den lieben | hat bisher circa 5000 Todte (wovon 400 
Ihafit, wird ficher befriedigt Jein. Schwiegeriohne jammt Kindern geht. | Officiere), die in Einzel» oder Mailen: 
Pe ee Raplaffs wollen Ballmans und Sroßfin: | gräbern liegen, feftzuftellen vermocht. 
„Germania. Zwei Jahrtaufende | dern ihr Porträt iciden, = ger mu | Das Beinhaus und die Gapelle follen 
. 4 TR armen aufgegeben und find nach der|. — Fe ‚ F 
deutjcher Gejchichte‘“ iit ein Wert zu) , gegeben md ID NAD Pin San Stefano errichtet werden, da in 
sfien Lob wir nichts mehr beitragen | Sun Denberion aan: | diefem Ort die meiften Todten, die vo 
detten Yo vir 0) c WageN ut. Ich bin Ballman’s Schwager und nerem nr ie mei en 2odten, ie von 
können. Die deutjche Yelewelt tft mit) möchte ebenfalls Briefe von ihm leien. Jh | Epidemien dahingerafft wurden, liegen; 


oder 


Mit Hilfe| 


Erfundigung — Auskunft. 


(?) Vor langer Zeit ihrieb J. K. auf 
der Forftei, daß er uns einen Brief ichiden 
würde. Dürfen wir no hoffen? — Jacob 
Siaaf, Georgsthal, Fürftenland, ichuldet 
uns ein Schreiben ; ich habe ihm vergange: 
nen Winter einen langen Brief geichrieben. 
— Wäre Jemand jo freundlich, mir zu be= 
richten wo David Nidel (fr. auf dem a: 
natiewer Lande No. 3) wohnt; ich habe vor 
zwei Jahren an ihn, wie auch an Peter 
Schwarz ebendaielbit geichrieben. 
Abrabam 9. Frieien, Roitbern, Bolt 
DucdRafe Sasfathewan, Nord:Amerifa. 

(?) ES würde mich freuen, von unjeren 
Verwandten in Rußland Briefe zu erhal: 
ten; nämlich von Onfel Heinrib Klaffen 
jammt Rindern, an den ich fürzlich ge 
ichrieben habe; DOnfel Gerhard Wiebe | 
jammt Kindern, Beide in Alerandertbal. 
Tante 3. Wiebe, Olgafeld, it jammt Kin 
dern gebeten untere Briefe zu beantworten. 


Hoffnung im Winter. 
Und dräut der Winter noch jo jehr 
Mit trogigen Geberden, 
Und jtreut er Eis und Schnee umher, 
&5 muß doch Frühling werden. 


Und drängen die Nebel noch jo dicht 
Sid) vor den Blid der Sonne, 

Sie wedet doch mit ihrem Licht 
Einmal die Welt zur Wonne. 


DBlaft nur, ihr Stürme, blajt mit Macht, 
Mir joll darob nicht bangen, 

Auf leiien Sohlen über Nat 
Kommt doch der Lenz gegangen. 





Da wacht die Erde grünend auf, 
MWeif nicht, wie ihr geicheben, 

Und lacht in den jonnigen Himmel hinauf 
Und möchte vor Luft vergeben. 

Sie flicht fih blühende Kränze ins Haar, 
Und jchmückt fich mit Noien und Nehren, 

Und läßt die Brünnlein riejeln flar, 


Dnkel %. Klafien, Grünfeld, jammt Kin Als wären es Freudenzähren. 
Bern, und Onfel David Rebdefopp en Drum ftill! Und wie es frieren mag, 
Kindern jeien gegr üßt er Tante David DO Hers, nieb bidh zufrieben! 
Schapansfes haben wir ichon lange die 8 ift ein großer Maientag 

Sreifarte geichict. Was iit die Uriache, Der ganzen Welt beichieben. 

da fie nicht fommen?— Den I. Freund J. 


Und wenn dir oft auch bangt und graut, 
Als jei die Höl’ auf Erden, 

Nur unverzagt auf Gott vertraut, 
&5 muß doch Frühling werden. 


Nempel aus Noienbah, der auf das ge: 
faufte Land gezogen ift, bitte ich um jeine 
Adrefie und um Nachricht,. ob er mein 
Bild erhalten hat. — Meiner Frau Ge: 
ichwijter D. Hübert und Heinrich Ganz find 


—— —— 








ebenfalls um Lebenszeichen gebeten. — W. 

Andreien jen. und jun,, Ehri. B. Andres, Derichiedenes aus Rußland. 

%o. Dücf, Ja. Düf und A. Olfert, alle in | _— 

Roienbach, find ebenfalls um EN | = Zur ein der Nothitands: | 
» x 

‚gebeten. — Peter Neufelds aus Olgafeld | pezirfe ift beichlofien worden, 6,000,000 | 

find uniere Nachbarn; fie befinden fich | 


| Pud Korn im nördlicdden Kaufafus ans | 


Reinfeld, 
|zutaufen. 


Peter Klajien, 
Deanitoba, Nord:Amerifa. 


wohl. 














diefem Meifterwerfe Johannes Scherr': 5) 
zu gut befannt und fennt die Ausiprüche | 
Berufener, welche die „Germania“ als 
das bejte Wert feiner Art erflären. Der | 
Verfalier hat dadurd feinen Namen || 
unfterblih gemacdt. Dabei ift es ein| 

Auch für den gewöhnlichen Yeler fowohl | 
als für den Gelehrten. Wir erachten es | 
al3sbeionders günjtig, in der Yage zu 
jein, unferen Zejern dieles Wert zufams 
men mit einem Jahresabonnement der 
„Rundichau” für 82.50 anbieten 3 
fönnen. 


Nedermann fann Gummiftempeln 
Druden feiner Adreßfarten, Gou= 
verte, Briefpapiere u. dgl. m. umfonft 
haben. Man braucht nur einen oder 
mehrere neue Abnehmer für die „Runde 
ihau”“ fuchen. Siehe Befanntmahung 
auf Seite 4. 


zum 


| Benjamin Naplafts und auch meine Adrefie 





| ham stlaafien, Johann Klaafien und Beter 
| Neufeld. 


u 


jicht mitzuteilen. 


außerdem befigt San Stefano für Rufs 
land als der legte Ort, bis wohin feine 


war früber Schullebrer in Aleranderfron, 
Nufland; wir haben uns oft beiucht und 
frobe Stunden mit einander gehabt. Onfel 


opel gelangte, und durc) den ?Friedens- 


9 enderion, Nebrasfa, Nord: 
a ö Er vB Ihluß eine denfwürdige Bedeutung. 


. Bitte um baldige Antwort. — Wo | 
wohnt mein Schwiegervater Jacob Ktlaai: 
ven, fr. Nufland, Lebenau, jest Krim 
und meine Schwäger Jacob Klaalien, Abra 


it: 


in Warfchau ift vor Kurzem der | 
Schulratd a. D. Reter Dimitriew 
Siolomin geitorben. lleber den Yebens: 
lauf des Verftorbenen wird von angeb: 


Lich zuverläfliger Quelle Folgendes be= 


Ich möchte gerne an fie jchreiben. 


| Nebit Gruß Jacob ©. Regier. = e 
(richtet: Der verftorbene Unterrichtsmis 

e u Sragefajten. ___ Inilter Graf Adlersberg bejaß einen 
Kit e8 dem MWeinitod dienlich, dan Mod, ein altes \nventar und Erbtüd 


man ibm die oberiten Nandwurzeln dicht | der gräflichen Familie, 
2. : F : 
am Stof abjchneidet? Jit es jo, wie Et: |ftungen er im 
liche glauben, dak die niedrigen Wurzeln | Yen war, 
ejto tiefer in die Erde dringen, un . s 
Dann DeRo Iiever Im wie \ErDe Bringen, = | ung machte, dah der Alte mit den 
in Folge deilen der Weinftod die MOB | 2 rtichritt der Kochkunft nicht aleid 
Sommerdürre deito beiler verträgt? Er: or r RR ._ u. zrre 8 .. 
fahrene Weinzüchter find gebeten, ihre An: | Shritt halte. Gines Tages beauf- 
Gin eier. |tragte allo der Gultusminijter feinen 


Armee auf dem Wege nad) Gonjtantins | 


mit deilen Yeis | 
Allgemeinen recht zufries | 
bis er allmälig die Wahrneb | 





| 


| 


| 


|auch danad. 
Ireichagin - 
damit, 


[eines Lehrinstituts gehaltenen Vortrag 


Sectionschef, den Koh Sfolomin in 
pafiender Stellung unterzubringen. 
Die Weifung wurde befolgt. Der Chef 
des Unterrichtsweiens unterzeichnete die 
Ernennung, ohne nachzufehen wozu fein 
Koch ernannt ift. Wie erftaunt warı 
er aber, als er einmal der polnischen | 
Hauptitadt einen Jnfpectionsbejuch ab- | 
jtattete und ihm unter den Spigen der | 
Behörden, die ihn am Bahnhof empfin= 
gen, in der goldftrogender Uniform ei= 
nes Anjpectors des Warfhauer Schul- 
bezirts Niemand anders entgegentrat, 


Allerlei. 





täglih um 7000 Köpfe zu. 
Nicht mehr als zwanzig Briefe 





lion gehen verloren. 
— Die 40,000 KRohlenquellen in den | 

Ver. Staaten geben eine tägliche Auss | 

beute von 130,000 Fap. 

An Millionären beherbergt die | 

Stadt New Wort 1346. 

Yande giebt es 4204. 


a! 


als jein ehemaliger Koch Peter Di 
mitriew Siolomin. | Die gefammte Negervölferung der 


| ‘ er 
Iroß aller Anftrengungen von er 
Seiten der ruffiihen Regierung und | 2 . u . ..# 
privater Berfonen breitet jich das Elend | En den „sndianern Hirbi erfah 
in den nördlichen Theilen Finlands im rungsmähig ein Drittel an der Schwinds | 
mer mehr aus. Die Diaconiflin Char: huht. | 
(otte Wetterften, die in jenen Gegen m Ghicagoer PBoltamt werden |_ 
den thätig geweien, hat der Redaction | 100,000 Briefe von 217 Angeftellten in | 
35 Minuten fortirt, geitempelt und ver- | 


Staaten belief fich bei der fetten | 
Solfszählung auf 7,470,040. 





einer Zeitung in Wafa Proben des jog. 

„Nothbrodes“ zugeichictt. Diele Proben | Padt. |- . 
waren viererlei Art: ungemijchtes Nog- Der Prinz von Wales (der eng= 
genbrod der diesjährigen Ernte, NRog= | liiche IThronfolger) erhält ein Jahres- 
gen mit Baumrinde gemifcht, Roggen | gehalt von einer halben Million Dol= | 
mit Stroh gemifcht und ungemilchte | lars. 

Baumrinde. Die erjte Sorte ve. als| So weit fich ermitteln läßt, wer- | 
das Schlechteite Prerdebrod 

werden, die übrigen rn jpot= | beichlagen; 

ten jeder Beichreibung. Diefes elende | als Erfinder des Hufeilens betrachtet. 

| Gemifch von Roggen, Baumrinde und Etwa 200,000 Amerifanerinnen | 
‚Strob verdient überhaupt nicht den yerjchaffen fich ihren Lebens sunterhalt | 
Namen Brod. ja, man glaubt faum, | 1fg Auriften, Mediciner, Schriftitelter, | 


dak Menschen desgleichen verzehren kön 
Ineu. Beim „Anbeißen“ diefes Brodes 
hat man den Geihmad von Sägelpä- 
nen im Munde, und wagt es nicht, den 
Billen hinunter zu jchluden. So ift die 
Nahrung jener armen Menfchen beichaf- 
fen, und die Zeit it nicht mehr fern, 
wo in manchen Gegenden das einzige 


Sournaliften u. . w. 


Nübenzuder im Werthe von $10,- 
000,000 hat Deutichland im vergange 
nen Nahr nad den Ver. Staaten ge- 
Ihidt. Kaum zwei Jahre vorher belief | 
ji der Werth des importirten Artitels | 
auf weniger als $1,500,000. 


> ü i a Die eite Stadt it D ERSTE: 
Lebensmittel die Baumrinde fein), _ = WIR rlads I Damascus| 
wird in Syrien. Wach jüdischen Leberliefe 
s rungen foll fie von la, einem lrentel 
Der be >» © 5 sr \ ' Ki | 
r we. befannte OERREBERRDNGE von Noah, erbaut worden jein. Gegen | 
Mereihagin hat mit einem zum Beten 


wärtig zählt fie etwa 200,000 Einwoh- 


(Rs 6.) 


Taubheit fann nicht geheilt werden 


ng 
Taubbheit zu furiren, 
ftitutionelle 

von jeder mit der Boft verfendeten Milz | yurch einen e 
| migen Ausfleidung der Euftahiihen Röhre 
veruriacht. 


— Die Bevölkerung Amerikas nimmt | F ar locale Applicationen, weil fie den 


anfen Theil 
(5 


des Obhres nicht erreichen 
giebt nur einen Weg, die 
und der ift durch con= 
Heilmittel. QTaubheit wird 
ntzündeten Zuftand der ichlei= 


Wenn dieie Röhre ich entzüns 


det, habt ihr einen vumpelnden Ton oder 


| unvollfommenes Sebör ; und wenn fie ganz 
| geichlofien tft, erfolgt Taubbeit, 
| die 
| NRöhre wieder 
| veriegt werden fann, 
‘m ganzen | immer zerftört werden; 
| zehn find durch Katarrb veruriacht, 
Inichts 
| ichleimigen Oberflächen ift. 


und ipenn 
zündung nicht gehoben und Ddieie 
in ihren gehörigen Auftand 
wird das Gehör für 
neun Fälle unter 
welcher 
Zuftand der 


Ent 


als ein entzindeter 


Wir wollen einhundert Dollars für je: 


den (durch Katarrb verurfacdten) Fall von 


Taubbeit geben 


den wir nicht durch Ein= 


| nehmen von Hall’S Katarrh Kur heilen 
|fönnen. Laht Euch umijonft Girculare 
| fommen. 

8. 3. Ebenen & Co., Toledo, ©. 


Verfauft von allen Apothefern. Preis 


75 Cents. 





zehnjährige Mary Golvin, 


h) 


TIeuefte Machrichten 


Inland. 


Fort Scott,Kan. 23, Jan. Die at: 
welche jich vor 


eb5 Monaten einen Namen als Pierde- 


diebin gemacht hatte und deren Fugend ihr 


am Samftag die Freilaffung aus dem Ge 


ezeichnet | den Prerde erit jeit dem Nahre 1066 | füngnif bewirft hatte, Fonnte das Mauien 
Wilhelm der Eroberer wird | nicht lafjen und jtahl gejtern Abend aus ei- 


nem Peihitalle in Hepter in dieiem Gounty 


einen Wagen mit zwei Pferden. Sie ent: 


| im ‚vorläufig, aber die Balizei fit ihr auf 


Abend wurde eine Frau, 
Kindern, 
bier, 


I 


| den Ferien. 


Danpille, ZU., 23. Jan. 
Mutter von neun 
bei Grape Ereef, in der Nähe von 
von einem Koblenzuge überfahren; es 
vurden ihr beide Beine abgeichnitten. Sie 


Geitern 


jollte nach dem Hoipital gebracht werden, 


ftarb 


James ©. 
elf Ubr geitorben. 
Ser. 


jedoch, ehe fie dort anfam. 


D. C., 27 


Blaine ift heute 


MWaibingaton, Yanuar. 
Vormittag um 
Sein Tod war ein janf: 


Aus dem Zuftande dev Bewuhtlofige 


| feit ginger hinüber in den ewigen Schlum 


mer. 
Sterbebette. 


rau und Kinder ftanden an jeinem 
MWie ein Yauffeuer verbreitete 


jich die Nachricht im Gapitol und in der 


ganzen 
| vorbereitet 


war 
dem 


Stadt. Jedermann 
und doc bat jeit 


darauf 
Tode 


Abraham Lincoln’s nichts jo tiefen Eins 


ner: Juden, Türken und Ghriften zu- 'drud hervorgerufen, als die Nachrichten 
über die Schreden des Krieges große), > a ae |vom Hingange Blaine’s. Blaine’s Tod 
jammen. Damascus fteht unter türki- | bildet das einzige Geipräch des Tages. Ye 


Aufregung hervorgerufen. Der befannte 
Künjtler eröffnete feinen Zuhörern, daß 
nad den Beobachtungen, die er auf dem 
Schlachtfelde gefammelt, der perfönliche 
Muth dort die Ausnahme bilde. 
General Stobelew habe ihm einmal im 
|Wertrauen erzählt, daß er jtets vor und 
während der Schlacht vor Furcht gezit- 
Itert und in jedem Augenblid die Em 
|pfindung gehabt hätte, er werde die 
nächte Minute nicht überleben. Das 
Verhalten der Generale und Officiere, 
welche während des Hampfes größere 
sreiheit der Bewegungen haben, 
Semöhnlich fagte We: 
begnügt fi ein Officier 
Yenten den „Weg zum 
Nuhme“ zeigen, während er feine | derdale verfauft worden. 
eigene Berfon bei Zeiten in Sicherheit Aus New York wird 
ym beiten Kalle marichirt er | Ein auffälliger Umftand ift es 


Icher Negierung. 

Folgende drei find die größten | 
befannten Bäume in der Welt: Ein! 
Sequriabaum in der Näf . von Stod- 
ton, Galifornien, welcher 325 Fuß Doc 
ist, und zwei ee in der | 
Nähe von Victoria, Auftralien, welche | 
125 und 450 Fu hoch fein follen. 

Die Mufter-Bauerei des Simon 
6. Singeich, etwa eine halbe Meile öft- | 
(ich von Hodersville, Dauphin Go., Ba., 
gelegen, für welche er vor zehn 


mehrere taufend Dollars wertb Berbei 
ferungen anbradte, ift diefer Tage für) 
feinen *13,000 an Kdward Stover von Sto- | 
zu 
berichtet: | 


bringt. ‚dab das 


eine Zeitlang an der Spiße feiner | NVerhältnii; der beiden Geichlechter um: 
Mannjchaft, ruft dann „Hurrah! nur) ter ven Einwandernden in das umge- 
hübich voran, Kinderchen!”  umd \fehrte umzujchlagen droht, denn die 





lift und man jelbft feine Cöthgeräth- | Der irrigen Anjicht befangen 3 








| Yahr und das Wert „Chriftoph Golums | | 


bleibt zurüd. Die Kinderchen fchreien 
Hurrah!” 


Zu 


Zahl der Eimmwanderer weiblichen Ge= 
gleichfalls dringen um ein | fchlechts füngt an größer zu werden als 
Stüdf vorwärts und — bleiben dann | die des männlichen Geichlechts. Dieje 
auch zurüd, wenn fie nicht vorher von | Erfcheinung wird dadurd) erklärt, dat 
Kugeln niedergeitredt worden find. | die eintreffenden Frauen fich ihren be= 
[reits anfälligen Gatten anjchließen 
indem viele der le&teren von 
u fein 
fommt man oft plöß- Ifcheinen, dah fie ihre Angehörigen im 
lich durch ledende Vlechgefähe in ärger: |TFalle einer Einwanderungsiperre nicht | 
(Sinen Wollfa- herüberfommen lailen können. 


-e.— 





— Mo fein Vlehichmied in der Nähe 


Verlegenbeiten. 
den oder einen Strohbhalm durch das | 


BN 
B, 


Ein angelehener Geichäftsmann | 
entitandene Loch (3. B. einer Geidirr= | von Toronto, Herr 6. X. Taylor, wel- 
waichichüsiel) gezogen ift eines der vie= | cher fich leßter Tage in Chicago auf: 
fen Hilfsmittel, wozu man zuerjt greift: hielt, hat ich dort einem Vertreter der 
hat man aber Fenfterfitt (putty) zur) „Ixibune“ gegenüber wie folgt ausge- 
man Dielen, preiie | Iprochen: „Eine der wichtigiten ‚Fragen 
Loch hinein, umd wenn | für die Dominion ijt die bedeutende 
man ihm erit an der) Auswanderung von eingeborenen Ga- 

ehe man das Gefäh|nadiern nah den Ver. Staaten. In 
Alte | diefem Lande bieten ich beilere Gele: 
| genheiten zum Fortfommen und es if 
| jet beinahe Negel geworden, da ein 
junger Ganadier, wenn er ein Hand: 
| wert fennt oder fich Jonit genügend ges 
rüftet glaubt, nach den Ver. Staaten 
zieht. &s befinden ich bereits 030,000 
eingeborene Ganadier in den Vereinig: 
ten Staaten, don welchen 265,000 erit 
in den legten Jahren berübergetommen 
ind. Tiefe bejtändige Entvölferung der 
Dominion wird allgemac ein ernites 
Ting für Sir John Ihompfon und 
feine Partei, und fie mürlen auf Mittel 


Hand, jo nehme 
ihn feit in das 
möglich laiie 
Yuft erbärten, 
mit Waffer in Berührung bringt. 
auf diefe Weife verfittet, 
Zeit. 


Wlecheimer, 
halten noch lange 


.—r «+ 


— Für 81.25 die „Rundichau” ein 


bus und die Entdefung Amerikas.“ 


AT 
oIk. 


KILLS ALL PAIN. 256.A BOTTLE 





SA 


TRADE 








innen, um die jungen Yeute daheim zu 

j For the eure of halten, oder die Annerions: Frage wird 

L Sorszie ci ern fich in den nächiten zwanzig Jabren von 

W hooping- Ineipiens |felbjt löfen, da eine Mehrheit unferer 
„= GOUGH.... beiten Yeute nah den Ber. Staaten 
and for the relief of fommen, und To Ganada durch die | 
Ohenpisereron. GYRUP | Macht der Umstände gezwungen fein 


42911693. 200 14083 wird, fich zu unterwerfen.“ 


|der Staatsmann, 
| det davon und alle trauern, 
| ichied der 
| Nafje oder Religion, um den 


I 1eıINIESs 
Nabren | 


fer 824,000 bezahlte und worauf er feither | 


a 
zu 


| wählt. 


| | fidenten Garfield einzunehmen. 


Bürger und fremde re: 
ohne Unter: 
Nationalität, der 
Todten. Der 
PBroclamation er: 


Bartei, der 


| Prälident bat folgende 


laiien: 


„85 ift meine jchmerzlihe Pflicht, 
| Bevölferung der Ber. 


der 
Staaten den in bie= 


figer Stadt heute Vormittag um elf Uhr 
je folgten Tod von 
| anzuzeigen. 
| durdp bat dieier ausgezeichnete Bürger eine 


james Gıllespie Blaine 
Eın volles Menjchenalter hin= 


| hervorragende und einflußreiche Stellung 
im Land eingenommen. Seine eriten öf: 
fentlichen Dienite leiftete er als Geiehgeber 
Staates. Dann war er vierzehn 
Sabre lang ein Dlitglied des nationalen 
Abgeordnetenbanies und wurde drei Mal 
deflen Spreder gewäblt. Jm Jahre 
1876 wurde er in den Bındesienat ge: 
Im Jahre 1881 gab er jeinen Sig 
in jener Körperichaft auf, um die Stelleei: 
nes Staatsiecretärs im Gabinet des Prä= 
Mad) dem 
Tod jeines Vorgeiegten trat er 
und widmete eine 


tragischen 
aus dem Gabinet aus 


| Zeit literariichen Arbeiten, und lieferte in 


jeinem 
| greß” 


Werfe „Zwanzig Jahre im Gon: 
einen böchit wertbvollen und blei- 


| benden Beitran zu unierer politiichen Lite: 








| 
| 
| 
| 





ratur. Im März des Jahres 18809 wurde 
er wieder Staatsiecretär und blieb es bis 
zum Juni des Jahres 1892. Seine Hin: 
gabe an die öffentlichen Jntereilen, jeine 
außerordentliche Fähigkeit und jeine alüs 
bende Raterlandsliebe haben ihm die Danf- 
barfeit und Liebe jeiner Mitbürger und die 
Bewunderung der ganzen Welt gewonnen. 
Auf den verschiedenen Gebieten der Geieß: 
gebung, der Diplomatie und der Yiteratur 
hat jein Genius dem amerifaniichen Bürz 
gerthbum neuen Glanz verlieben. Als ei- 
nen paffenden Ausdrucd der nationalen An- 
erfennung feiner großen öffentlichen Dienfte 
und der allgemeinen, durch jeinen Tod ber= 
vorgerufenen Trauer, ordne ich an, dak am 
Tage jeiner Beerdigung alle Departements 
| der Reqierungsperwaltung in Waibington 
aeichloffen seien, dak auf allen Bundesges 
bäuden in den Ver. Staaten die Nationals 
flagne auf Halbmajt nesonen und dak das 
Staatsdepartement für die Dauer von 
dreißig Tagen in QTrauerfarben gebüllt 
werden ol. 
Benjamin Harrison. 


Alı 


Ein anerkannt fihher wirfendes 
ı Pilamenheilmittel gegen alle 
Krarıfheiten des Magens, der Leber 
und des Blutes. 





enkreuler 


Seit 100 Jahren im Gebrand. 





' Ein zuperläfligeo Dausmittel im 
Gegenden, welde jern von Mierzt 
| und Upotefe ind 


gernt v kur BORSERER * Blutbe: 
Icbe t vothefen zu 
b da jonderi wırdıi ir rien 
Yofal-Agent int. zoilltea nem 
Plage feine t jtchen vende 


man id an 


\ Dr. Peter Fahrney, 


MP EINS. Hoyne Ave, Chicago, 


Intheleher. 


IL 


n-zuon 
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Ein natürliches Heilmittel für 
Falliucht, Hpfterie, Beitstanz, 
Mervöfität, Hhpochondrie, 
Melancholie, Schlaflofig- 
Feit, Schwindel, Trunts 
fucht, Nückenmark® 
und Gebirn> 
Echmwächen. 
Diefe Mebizir hat eine Direfte Wirkung auf die Nere 


ven-Gentren, befeitigt allen Ueberreig und beförbert 
den Aufluß des Nerven-fFluidums,. 8 ift eine Zuiame 





menfegung, welche mie jabet oder unangenehm wirkt, ; 


} 
2 ein wertvolle Buch für Nervenleidende 
| rei und eıne Probe-zlafhe zugeiandt. Arme 
I erhalten and) die Medizin umsonst 
Diefe Medyin wurde feit dem jahre 1876 von dem 
Hodw. Pajter Honig in Hort Hayı ie, nd., zubereitet 
und jegt unter feiner Anwerfung don der 
| KOENIG MEDICINE CO., 
238 Randolph St. CHICAGO, ILL. 
Bei Apothetern zu haben für 


82.00 die Flaihe, _ 6 Slaichen für 85.00, 
arone 81.75, 5 für 59.00 





Eine günllige Helegenheil für Jedermann. 


nimmt für Die 
mehrere 
erhält als 


Mer fi) die Mühe 
„Rundichau” einen oder 


Abonnenten zu gewinnen, 


Belohnung einen jehr praftiichen Gume | 


den Stand jebt 


Adrefje”jelbit zu 


der ıhn ın 
und 


mijtempel, 
feinen Namen 
druden. 
Bedingungen. 

Beitelluing nu der Sammler 
Abonnementbetrag einienden. 
will, ru 
Abonnen 


1. Mit der 
sugleich den 
23, Wer einen Stempel erwerben 

den er ztvei, drei oder via 

ten gewinnen muß, 

einzeln einjenden. 3. Die Abonnenten 
jelbit fönnen feinen Stempel beanipruchen, | 
ob jie nun ihre Beitellung durch einen | 
Sammler oder jelbit 
fönnen fich, falls fie mehr als 7dc. 
leri, irgend eine in der Yilte aufgerü 
Prämie auswählen. 


tele 


eimienden, aber Ite 
bezah 
brte 


einen neuen Wbon- 


nenten: 


Für 


Kleiner Zafhenitempel 
mit Bleiitift und Feder. 
(Zwei 
Stempel iit 


Zeilen.) Auf DdDiejem 


bloß Raum für 


Vor- urd Zuname, Bol Of: 


fice und Staat. 


Grofer Taichen: 
ftempei. 
(Drei Zeilen oder 
entiprechend arößere 
Schrift für? Zeilen.) 
Auf biefem Stempel if 
Raum für Vor- und Zu- 
name, Volt Office, Counto 
und Staat, und außerdem 
für irgend eine andere Be- 
seihnung. wie Dorfname 
ober Beihäftigung des Be- 
treffenden, ale: Farmer, 
Stock Raiser, Harness- 

mäker u, dgl. m. 


Kleiner Schreib: 
tifch = Stempel. 


(Drudptatte + Zoll. 
— Drei Zeilen oder ent 
iprechend größere Schrift 
für zmwer Zeilen.) Auf 
diejem Stempel ıit Haum 
für Bor- und Zuname, 
Bolt Office, Geunty und 
Staat und nir irgend 
eine andere Bezeichnung, 
wie beim großen Ta: 
ichenitempel beichrieben. 





Für vier neue Abonnenten: 
Großer 
Schreibtiich= 
Stempel. 


(Drudplatte 14x 
3 Zoll. Drei Zeilen 
grofe Schrift.) 
Raum für Bor- 
u. Zuname, Boit 
Dffice, Sounty u, 
Staat und irgend 
eine andere Be: 
zeichnung, wie bei 
dem arofen Ta 
Ichenitempel 
fchrieben. 





| Die Eranthematifhe Heilmethode. 


(Au Baunfdeidtismus genannt.) 
Sichere Beilung für alle Krankbeiten. 
Somobt bei frifh entflandenen als bei alten (dromi 
fen) Leiden, die allen Mebicinen und Salben Trog 
geboten haben, fann man bdiefe Heilmittel als legten 
Rettunge- Anker mit Zuverfiht anwenden. Tauiende 
von Kranken, die von ben Nerzten aufgegeben wurden, 
baben dur die Anwendung derfelben ihr leben gerettet, 
und völlige Gefundbeit wieder erlangt. Mittheilungen 
über die wunderbaren Guren diefer fegensreidhen Heil- 
metbode, jomwie die nötbige Anleitung zur Selbftbe 
bandlung aller Kranfbriten, findet man in meinem 
Lehrbude (15. Auflage, 320 Seiten flarf) niedergelegt 
 Srläuternde Sirculare werben portofrei yuge 

fandt John Linden 

Special-Arzt der Erantbematiichen Pilmethode, 
Letter Drawer W. Gleveland, Ohio. 

Difice, 391 Superior Sitr., Ede Bond. 

Wohnung, 948 Proipect Str 
Man büte fih vor Fälfhungen und falfden Prophe c: 


neue 


fann die Beitellungen | 


Ausland. 


Deutihland.— Berlin, 23. Jan. Die | 


in Nietleben berrichende Cholera nimmt 
von Tag zu Tag einen bösartigeren Charaf: 
ter an und die von der Seuche ergriffenen 
Opfer werden in furzer Zeit dahingerafft. 
Die Gejammtzahl der Grfranfungen be: 
trägt bis jegt 84, die der Todesfälle 38. 
Heute find jechs Berionen erfranft und | 
eine geitorben. 


Berlin, 26. Jan. In Altona wurden 
heute vier Cholerafälle und zwei Todesfälle 
angemeldet In Nietleben bei Halle find 
vier neue Fälle und fünf Todeställe vorge: 
fommen. Macht zuiammen 109 Fälle und 
38 Todesfälle. 

Defterreid.- -Wien, 24. Yan. 
Srplofion von Grubengas ereignete fic) 
heute inder Grube „Fortichritt“ in Dur in 
Böhmen. Eine Unteriuhung des Na 
mensverzeichnifjes der Arbeiter bat ergeben, 
daf 100 Dann bei dem Unglück umgefom 
imen find. SHerzjzerreißende Auftritte fan 
den am Gingange zu der Grube jtatt, als 
die Beamten erflärten, daß an dem Unter 
gange jämmtlicher in der Grube beicäftigt 
geweienen Arbeiter nicht mehr zu zweifeln 
jei. Ueber die Uriache der Erploiion ift 
noch nichts befannt geworden. Heute Abend 
verlautet, daß die Grube ftarf mit Gajen 
geihwängert iei, und daß die mit dem 
Herausichaften der Leichen beauftragten 
Yeute gezwungen geweien seien, fich jo 
ichnell als möglich in Sicherheit zu brin= 
gen. 

Beith, 26. Yan. Ein Gourierzug fuhr 
beute in der Nähe von Fünffirchen in eine 
Abtheilung Schneeichaufler. Acht derielben 
wurden getödtet, zwei verlegt. 

sr . 5 britannien. — Xondon, 23 
Yan. Die Mauer eines Schadhtes in der 
er Weka bei Bont:y:Pridd in der Nähe 
von Aberdare ftürzte heute Abend beim Ar 
beiterwechiel zuiammen. Sechs von den 
fünfzehn Arbeitern fanden, während jie 
aus ‘der Srube heraufbefördert wurden, 
bene ihren Tod, mehrere andere 

urden jo jchiver verleßt, daß drei derielben 
nicht mit dem Leben davonfonmen fünnen. 





Yan Syn 
Rurftich 
An ei 
bis auf 


| {8land Warichau, 22. 
een vergangenen Woche a in 
IWolen ftebzig Perionen erfvoren 
Inem Tage fiel der Thermometer 


1° Srad unter Null F. . 


| 


> 


Dbeija, 23 Non der Milmdung 
Ider Donau nordmeitlichen Rüfte 
|deı Krim eritredft fich ein 40 Meilen br: 
tes und 200 Meilen langes Eisreld 

San. Ein Ballanterzun 
Wilma nach Minst 
Siterzug, der In 


Yan 
bis 


Betersbura, 25. 
auf der Eiienbabn von 
rannte heute im einen 
Folge der Beriperrung des Geleties durch 
tiefen Schneefall ieine Fahrt nicht hatte 
fortiegen fönnen. Fünfzehn Berionen wur 
den getödtet und dreißig Ichiver verwundet, 





Dr, WER oflerirt 
Dentiben Männern um n ute n WVertienft, für den 
Verkauf r ı Dr. Zavov's Wi Deeberießlen, der be 
n anth abung L Anzeigen 
n Droben und MNrantenbicbern, towie gur Die 

iner wiederberitellenpen YWUrzneien 

at alte Anderen dad ch berflitgelt daß er 
ter fo sehr ut andn onen! ı cbronifchen 

iten einem werıellen N nterwa 
pitie er v sllitäntiae Sontrolle 
tie Nieren und alle inneren 
Nerven geidiwächt oder er 
Nabrung nicht, bie 
durd die 


Kranf 
Er fand, dar ge 
über den Manen, die VYeber 
Organe beiigen. Wenn viele 
fhhöpft find, fo verbaut der Magen die 
Yeber wird gelabmt und das ganze Zvitem wirt 
fen Mangel an Nerveritärfe untergraben 
Dr. Stoop’s Wied-rberfeller Magen 
Yeber- und Nieren Sur indem er auf bie ? Nersen eınm 
[ iren Nein ‚Mer 
n (Er förrert die 
Hartleibigfeit durd Befeiti 


in eine 


gung 


fe neue Entverfung beichreibend fomte 
ind en fur Agenten ver 

fendet frei gegen Einfenduna einer > „Briefmarke. 
Dr. Scheep, 300 Main St.. Bacine, Wis 


5’93—4'91 e. 0. w 





Auiring d& Andres, 


Ilewmton, Luanlus, 


bandler im Stienmwaaren, Oefen, Karında 
gen, Buggies, \obn Deere Prlügen, Hultiva 
tors und anderen evite Slafje: Karınmalcine 
rien, Budene Pindern ; auch echtem Bıudeye 
Binder Warn oder Twine und Mahmajcht 
nen, „Dodge Headers,“ Advance: Treichma 
Ichinen »c., laden biermit freumdlichht zur 
Kundichaitein. Karmerfreunde fommt 
herein und bejcht unier Yager, — 
„Alr Baar wird ein angemellener Nabatt ge 
geben 
Auch machen wir Geldantleihen 
Farmen zu den wiedrigiten Zinien. 
Keime zweite Mortgage für SommumMon. 
verfaufen Dampfer:Billete nac 
und von Suropa auf den beiten Schunslinien. 
Rıitten um schriftliche oder miiindliche Ylıırva 
gen. — Wer mit uns Sejchafte macht wird 
Weld Iparen. 3 3093 
Ouirina 8 Andres. 


Bilderfarten mit Sprüchen, 
Wir haben eine große Auswahl von 
prachtvollen Bilderfarten mit in Gold 
gedrudten Bibelverien auf Yager. Muz|: 
Iterpadete, welche 15 —20 Karten ver: 
Ichiedener Sorten enthalten, Ichieten wir 
poftfrei für 15 Gts. Wer folche Bilder: 
farten bedarf bejtelle ein Mufterpadet, 
aus welchem man die gewiinichten Sors 
ten ausjuchen kann. 
Mennonite Publishing Co., 


% . R 
&Ebv’s Rirchengefchichte 
und Btaubensbetenntniß der „geon For» 
nularen zur Tau Orbdinatior 
„0 Biihöfen (Aelte fen) RB Uredige en, Diaconen u.f. w 

' niamin &bv. Das Pud ifl in keberg 
211 Seiten und foltet per Voft 50 dr 


El<hart, Ind. | 


aut 


Kir 





Elkhart. Ind. | 


Diem ioniten, 
ıl 


Ynnd ai 


Publishiug Co., 


Dentiche 


Mennonite 


Agenion verlangt + + 
eo ir uniere == 


e wird auf Ver 
den 


Bibeln. 


Flkhart 


beilt werde 


Mennonite Puhlishing C»., Inıl 


DerDcerold der Wabrbei: 


itichriit, den Inte 
d nad 


rot» 


Eine volintdie balbmonatiih‘ 
refien der ) oriten Gemeinde gewidmet, um 
Srläutarung evangeliider Wabrbeit, jowıe ber 
stteaturcht unter ‚en 
foitet das 


Inf 
ta 


derung einer beilfamen (Wo 


ftrebent, in deuticber und emaltichber Srrade, 

ba Ycı al 

ti oder reutich 81.00 
tie Auszabe aufammın Ri) 

zu bemerken, oı 


€ wuniden 


Sin Blıt 
Deuti- und e 
Die Heiteller beliebe 

fie Me D-utide ever er glilche 


Probenummern werien unentaeltlich zugelan 





i—52'93 


Mennonite Publishing Co., E Ikhart, Ind. 


Eine | 


| Die altbewährte Holgerhaltungs + Anftridh- 
farbe Garbolineum Avenarins 
'toftet: 65 Gents per Gallone in Faß von nn Gallonen 
| A ß ” 
N i ‚ 


ur 0% 
1? 


".n , 
85 „ ” ] 

ı frachtfrei und sahfrei an Betellere Babnftation gelie- 
| fert. Yerablung nah Empfang ver Waaıe oder auf 30, 
60 oder 90 Tage Zeit. 17,’92—16,'93 
Verwendet Sarbolineum, wenn eud etwad an ber 

| Erbaltung des Holzwerks an Scheunen, 
I neries, Zäunen, Dädern zc. gelegen ift 


CARBOLINEUM WOOD-PRESERVING CO., 
128 Reed St., Milwaukee, Wis. 


‚Mountain Lake, Minn. 


| deutichen Bublifum zur Nachricht, 
daf wir die beiten handgemachten 


feichten und Scjweren Pferde = Jeldhicre, 
Collars, Winter: und Sommerdecen, 
Ceder, Del, Ertras 
u. . w. haben, auch werden bei uns 
Sielen und Zufzreug billig 
und aut reparirt, 
Kommt und überzeugt euch jelbit. 


P. C. HIEBERT & CO. 


Zur Linlage von Fettwiejen und 
Weide für lange Dauer 


empfeble unfere Klregrasm'ihung No. 
0. Für gemöhnlihen Braicietoren bas 
ben fih nach fünfzebnjäbriger Irfahrung 
unferer freunde von Dakota, Kınfaz, 
Nebrasfa Iowa, Minmeiotau a. St. 
folgende Klee- und Grasjämereien, im 
Gemerge geiaet, am beiten bewährt. 
Diefe Mifhung ift zur Wiefenanlage 
und Dauermeide gleih vo züglıdb. Ju 
nahbit ala bod-nbe eiligende. immer 
griine Grasart das ioringras dann 
das #naulgrar, franzöfiide NRaigra 
und Wıefe: jhmwingel als vohmwakhyiende 
5 Schnittgräfer, zufammen mit fefort 
bedent em Incarnar= und damındem Moth’lee, etwa in 
folgenver Zufammenfitellung 

2 Pfpd. Fioringrar, 

3 Pid. Wirfenjcbwing I, 

2 "id, Anaularas 
zufammen 14 Bid , das Pfund zu 123 Ete., madt $1.75 
Ip r Ader. 100 Pfund diefer Vifhung #11.50, 1000 
| Biund 8100.00. Diele Prairiemifhung empfiehlt fi 
feinft 

Unjere beiten Kartoffchiorten. 

Refteht 3 Barrel „Early Sunriie* und 4 Barrel 
5 Diefes Barrel kojtet nuc $4 25. 

Bon 50 Anfragen, wie der gelbe Probfteier Hafer ger 
lohnt, vejultiren 1. &uter Yehmboden 100 Buicel; 2 
Sopwarzer Boden 95 Bu.; 3. Slay oder Sanpdboden 
75 Bu. Diejes find Durhichnittsirträge. NMander 
bat mebr, mander wenıger. 

Je er alte wunde bıfam Proben und vie 
yen lieien eın. B- 
per 23 Bu 


Dem 


5-5793 





2 Pd. Incarnat Klee 
3 Bid. franz. Naigrar, 
2 Bıp. Rotoflee, 


»2.6 503. 
IıU, Illernidıy, 
Samereien, 
Wis, 


Sroßbandler ıın 
655 wirund Ave, Milwautß:e, 
23” Ratulog umjonit. "WS 


Marktbericht, 


27. Januar 189. 


Ghicago, U. 


Sommermeizen ....- 
Winteriveizen, votd..... 
»lais 
Dafer No. 2 
Roggen, No.2.. 
Serite 

VBiehmarft. 
6.00 
3.50 
7.95 
5.15 
6.00 


Stiere.. ö ..$4.50 
Kühe, Bullen xc seen 3.00 
Schweine . 7:45 
5.00 
3.75 


Milwantee, Wis. 
IR LE 66 
&erite, No. 2 ) 


3.00— 5.00 
1.75— 2.50 
18.00— 30.00 


Kälber 
Bullen . 
Milchfühe 
Kühe. 
Schweine . 
Schafe... 
Lämmer... 


1.30— 7.70 
300 - 4.50 
soreereenecncen 450 5.00 


Minnenpolis, Minn. 
Weizen, No. 1, nördl. 684 
Ro.1, hart...... 70 


St. Kouis, dee 
Weizen, Wo.2.... or 
Mais, No. 2 38; 
Hafer, No.2 R 34 
Roggen Pe 55 
VBiehbmarft. 
- 3.00—5.00 
Scmeine 7.0—7 65 
Scafe 3.00—5.25 


Weizen No. 2, 
No. 


» afe r. 
Roa ven. 





Viehbmarft. 
83.35—5.35 
1.60— 3.50 
4.00-—7 70 
5.00—5.85 


Smaba, Necb, 


Wiehbmarft. 
32.25—4.00 
25-360 
3.00—7.65 
3.50—5.00 
4.05.50 


Ställen, Sıä= | 


e Beftelluns | 
vie, per Pe 40 Sta,, ver Bu. #1.25, | 


3.00— 5.00 | 


.50— 2.90 | 


Prämien gegen Aufbezab: 
lung. 


3S Dean braucht beim Beitellen blos die 
Nummer der gemwünjchten Prämie zu nennen. 


Wer vor dem 1, Märı 1893 $1.00 
ichiekt, erhält die „Rundichau“ ein Jahr 
und eine der hier genannten Prämien: 


| Ro 6) 35 Blätter Briefpapier mit 
Namen und Adrejie des Beitellers auf jedes 
Blatt gedrudt. Wer lieber Gouverte hat, 
fann anitatt der Briefblätter 35 Gouverte, 
mit jeinem Namen und Adrejjedaraufgedrudt, 
haben. (Man gebe dıe zu drudenden Wörter 
deutlich an, und jchreibe genau was gewünicht 
wird, 85 Briefblätter oder 35 Gouverte, Doc) 

| verlange man nicht von jedem die Hälfte, da 

| wir das nicht thun fönnen.) 


(Ro. 7) Teitament und Pjalmen, großer, 
| sehr deutlicher Drucd, mit mehreren colorirten 
|vYandfarten. Diejes Tejtament ijt bejonders 
| für Yeute geeignet, welche Ihmwache Augen 
haben oder denen das Yejen Schwierigfeiten 
veruriacht. 
| (Ro 8) Kurzgefahte Geidhidhte der Men: 
noniten-Semeinden, nmebit einem Abriß der 
Grundjäge und Yehren, jowie einem Verzeich- 
niß der Yiteratur der Taufgelinnten. 

(No. 9) Pialmen Davids. Ledereinband; 
318 Seiten. 





Mer vor dem 1. März 1893 $1.25 
hict, erhält die „Rundichau” ein Jahr 
und das Buch 


(Ro. 11) Ghrittoph Columbus und die 
Sntdefung Amerifas. (Siehe Beichreibung 
m Schlur diejer Spalte. ) 
dem 1 März 
die „Rundichau” ein 


1893 2.50 
Sahr 


Wer vor 
hit, erhält 
und das Bud) 
(Ro. 12) „„Germania.‘‘ Zwei Jahrtau: 
jende deutichen Yebens, Fulturgeichichtlich ge 
Ichildert von Nohannes Scherr. (Siehe Be 
Vi am Schluß diejer Spalte.) 








Ehriftoph Columbus 


—— ımd die 


Entderfung Wmeritas. 


sine Sejchichte, jeinen Yandsleuten, jung umd 
vlt, in dernenen Welt erzahlt von Dr W. N. 
Mann. Mit Xlluitrationen. 171 Seiten. 
12mo. Schon und dauerhaft in Yein 
wand gebunden, mit Sold- und 
Schwarz: Drud. 





Diejes Rıurch iit in durchaus populärer Weife 
jeichrieben, nicht für die Gelehrten, jondern 
ir das Wolf. 


jwei Iahrtanfende deutfchen Lebens | 


fulturgefchichtlich geichildert von 
Johannes Scherr. 


Gin Bud 
von 8 bei 10| 
Zoll Größe, | 
in rothbem 
Leinwandein 
band, mit 
Schwarz:und 
Silberdrud. 
372 Geiten. 
24 Bollbilder 
und 245 Tert: 
illuftrationen 
Fünfte, weu 
durihgeiebene 
Auflage. 


n a2 ne nit 
dir .e 
: ae 


Ein Buch, Das jeder Dentiche lejen jollte. 

Diefes Werf verdient, wie vielleicht Fein 

| zweites diejer Art, den Namen emes echten 

j und rechten VBolfsbuches, und es ıjt deshalb 

| wohl nicht zu verwundern, daß es von dem 

‚ deirtichen Wolfe mit Begeiiterung begrüßt ud 

| von ung und Alt, von Sg und Wietrig 
| freundıg aufgenommen wurde Zwei Nahr 

| taujende! — Wie in einem Spiegel ziehen hier 

| die Bilder des germanijchen Atterthums, des 
| Mittelalters. der Neformationszeit und der 
Neuzeit an unjerem geiitigen Auge vorüber. 


Shoratbücer. 


Vierftimmiges ohoralbud, DEREN von 9. 
Franz in Rufkland ... 7 
Sinftimmiges Shoralbuch " (biefelben 
entbaltend wie das re .40 
Mennonite Pnhlishing Co., Elkhart, Ind. 


"Melodien 





PBilger:L8ieder 


Dies ift der Titel eines deutichen Sefangbuder mi: 
ı Noten, weldes fur Sonntagfhulen sebr geeiumet ifl 
| Dasfelbe it 191 Seiten ftarf und entbält 238 Yieber 
|von denen 180 im Wiufit gelegt find und ift in fleif 
Einbnddeden gebunden. Preis pe: Std 35 Gents 
| per Dugend %2,50 p rtofrei, oder $3.00 per "rpref 
| Die Srorbloften find vom Empfänger su tragen. 


| Mennonite Publishing Co., Elkhart, 


Bibeln. Bibeln. Bibeln. 


| Wir haben flets von den fhönften und beiten Bi» 

| bein im Borrath. Wir wünihen no eiitige guverläffige 
| Berfonen in verihiedenen Gegenden, die fih dem Ber» 

| tauf diefer Bibeln, wie au des Märtyrer-Spiegele 
und Wenno Simon’s Volftändige Werke widmen 
wollen. Pan fann fi dbaburd einen fhönen Berbiert 
Ahorn. Um fernere Anahımft wende man fih an die 


Ind 





| „Bor 
\ über den betr. 


| portofrei. 





Mennonite Publishing Co., Elkhart, Ind. 


Gtablirt 1878. 
Kauft nur von alten befannten Häujern. 


Deutfher bellrotber AnncarmatsKlee ver Buicel 83.00. 
vu bereits im eriten jahre geidhnitten werden. 

Probfteier Hafer 80 130 Bufdel per Acre 

25, 00. Bufcel better Saat:Kartoffein 

50,000 Rofen:, Burbaum-, Ruß. und Hrden 

Sträucher. Gmüfe-Samen, Wald: und Blur 

mın:@ämereien, Ben 2C. 


48-49’93 . RNICH, 
605 Grand Ave., ee 


Erofbändler in Sämereien. Befiger der Zeitung 
Landwirtb.” Farm: Sılver Epring 


Wer Grundeigenthum zu 
kaufen oder nı verkaufen 
oder 
a Held aufzunchnen = 
wünjcht, der wende fich an 

WIGTON & WARNER, 
Mountain Lake, Minn., 

wenn er ehrlich bedient werden will. _ 

Kommt und überzeugt Euch. „Ebrlid 

feit und Geredhtigfeit“ it unter 

Wahliprud. 3’93—28’93 

Geld:-Eintreibungen jeder Art wer: 

den bejorgt. 


Der Bermittler. 


Fünfzeilige Anzeigen an diefer Stelle 
fojten bei einmaliger Einihaltung 30 
Gents. Für jede Zeile über fünf jind 
5 Gents ertra zu entrichten. 

Bei öfterer Emichaltung stellen sich die 
Preije ‚für eine fünfzeilige Anzeige mıe tolgt: 
Für 2 Wochen .55 


Wis. 
„Der 








und 5 Gents ertra für 
75 jede Zeile über fünf 

- 295 tür jede Sinichaltung. 
Jahr 83.25) und 3 Cents ertra für 
x jede Seile über fünf 

1.50 ) für jede Einihaltung. 
bilden sechs Wörter | 
müjjen voraus: | 
unter 81.00 | 
| 


ein halbes 

”„ „ganzes 
(3- Dirhichnittlich 
eine Zeile. Die Anzeigen 
bezahlt werden. Kür Beträge 
nehmen wir auch Rortniarfen an. 
Adrefie: Elkhart 





Rundschau, Ind. | 


| ten aller Deilmittel einen Bertuch geben, 


Manihideum 

meine Zeug: 

niffe und Gir: 

culare, welche 

ich gratis und 

portofrei ver= 

jfende. Diejel- 

benbejchreiben 

meine Deilme- 

thode, die für 

Yeidende von 

unjichägbarem 

Wertbe iit. 

Ghronischen 

Krankheiten 
wird bejondere 
Aufmerffamfeit gewidmet. Prieflidhe jomwie 
telegraphijche Aufträge werden pıompt erle= 
digt. Man adrejlire: [20.’92—19,’93 
J. J. 'ENTZ, M. D., ‚ Hillsboro, Kan. 


— DER 


befte Deutfiche Auörufer 


in Kanjas ijt ohne Zweifel Jacob Sal: 
tenberger in Yehigh. Man wende fi an 
ihn und verjuche es einmal, wenn man etwas 
auszurufen hat. Man wird mit ihm ficherlich 
zufrieden jein. BEP” Er jpricht beide Sprachen, 
englijch und deutjch. 42’92—41 98 


11Bücher!!! 

Bibeln, Tejtamente, Bibliiche Geichichten, 
Shoralbücher (einjtimmige), A-B:6&-, Budjita= 
bir- und Yeiebiiher, Seiangbücher, jowie auch 
verichiedene chrijtliche Bücher u. Kalender find 
zu habe: ei ö JOHANN B. VOTH, 


993-993 Henderson, York Wi Neb 


Mörhten willen warum 


nicht alle Yeute die auftralifhen electris 
ihen Pillen cinnehm: ı um ıhr Wut zu vei 
nigen, und Satarıb, Yeberz, Jtreren- und Ma 
genleiden, Unverdaulichfeit gamtiche Kopf 
Ihmerzen, Schwindel, bleiche Sejichtsiarbe, 
2eritopnung, Frauenihwäde, Haut 
franfheiten und die Nachwehen der Grippe zu 
bejeitigen. TDieje Killen beilen mehr Yeute ım 
Vergleich zu der Zah! derjenigen, die fie ge 
brauchen, als irgeind eine andere Meedicin 
Eine groie Schadtet ir jünrzigtä 
gige Behandlung, per Koit nur 21. 00; 
oder eine swölftägige Behandlung Fre 
verrandt an \eden der tn jeinem hreiben 
Zeitung erwähnt Wenn Sie dem qröß 
oder 
den Beckuf desfelben in Ihrem County leiten und fich 





Diele 


| dBıdıd ein gutet Einfommen verfhaffen wollen, jo 


eine ‚yarıı, | 
KXub oder| 


Far der 
Lrerd, eine 
su verfaufen, zu 
an Dieler 


dan 
VBerlangt ;;, 
irgend jonit etwas 
oder zu vertauschen winicht, 
eine Anzeige einjchalten laßt. 


Stelle | 


ns nr nn er 


Denkewalter Springs, 
P. O. Spencer, Ind. 
Sanatarinm für Nervenfranfheiten, 
Rhenmatismns, Shwindjucht, Epilepfie, 
Magen, Nieren: und Hautkrankheiten. 
Luftcurort, Rneipp’iche Waflerbeilanftalt. 
Giftfreie Arzneien, Electricität sg Tirculare frei. 














29 92—28'93 


Agenten verlangt! 


Zur Einführung des beit verfäuflihen Artikels in der 
Welt. Guter Rabatt Ausfchließlihes Verfaufsgebiet. 
Man abrefiire unter Beilegung einer Poltmarfe: 
35’92—34’93.] BOX 704, ELKHART, IND 

Ein Brief eines NRundjchauleiers an 
704", mit der Bitte um Ausfunft 
j e Artifel ging verloren. Der 
Abiender ift gebeten nochmals zu jchreiben 


Die beitige Schrift 


und neuen Zeltaments jammt 
den apofryphiichen Büchern; Yuther’3 
Ueberfeßung; 16. Auflage, herausgege= 
ben von der Banftein’fchen Bibelarftalt 
in Halle; großer, fehr deutlicher Drud, 
ohne Bilder, 9Ix1l1 Zoll, 24 Zoll did. 
Marmorfchnitt, Golddrudf auf Dedel 
und Nücden. Futteral. Preis 85.00 


alten 


Mennsnite Publishire €'o., Elkhart. Ind. 





mit ihren Tauienden von Meilen von auf's Befte aus- 
geftatteten Geleifen berübrt die bedeutenditen Wunfte in 
Illinois, Iowa, BWisconfin, Nord:Michigan, 
Minnefota, Rord und Süd: Dakota, Mebrasfa 


und Boomıng. r 
Splide Vestibule - Züge 
wilden. Ghicago & 2. Baul, 
Minneapolis, Gouncit Bluffs, 
Smaba, Denver und Portland. 


Sehnitubl 2Saggonsd frei 


Zwischen 6 bicago, Gonncit 
Bilufis, Omaha, Denver und 


Portland, 
Schıaf Waggons 
und San 


Zwiihen Ghicago 
Francisco, ohne IUmitcigen. 


Ausgezeichnete Speisewaggens 


Wegen Badıkarten, Fabrplänen und um näbere Aus- 
unit wende man fi an die aenten oder fhreibe an den 
Gen’l Passenger Agent €. & N. W. Ry., Chicago, Ill. 


faufen |” 





W.H.NEWMAN, 3. M. WHITMAN, W.A.THRALL, 
%d Vice-Pres Gen’] Manager. Gen’ Pass Ag’t 
37\91-—-36'92 





“| nmilien= || 


Saljer's 


‚ud das ıft: Arübe Semitie werden 
fommenren rıb Sommer jein! 
ei, jollte man recht viele 

mann Irebt held um Gutes 


Im frühe Gemiüfe m haben, und nm 
ja muß man 


Geld m mnacdıen follte, 


Daher s Samen Tin! Sachen 


wiur w., DMem 


Für nur 14 Gents 

ladet lange Niejen -(Surfe 
Sulverftate Salat . 

3 Woden Reitig 

\ mato 20 

\ en n 35 

Sulz»er’s Deutscher Katalog i 
staloas ımd pm go. 


Dei zinde 





Samen. 


Auf eince Fann jich der Gärtner und Fırmer gefait ma- 
Um dann Sel> zu 


frübe Semitie babın. Ne 
amit zu tbum 


Tenn derfelbe ift frijch 


n fih nur denken fann ! 


135 Padete früher Gemüje-Samen (sms it 


1: 5.60. 
10 Gte, | 


Neberall N Ka rg tale 


JOHN A. SALZER SEED co. "LA CROSSE. WIS. 


var md tbeu r 


hun denn, 


feimfäbıqg und voller Yeven er erzeugt Die 
wir Wraut, Mettige Kor Erofın 


Inu 


Fr Semi, 
Beriudteaf ı 


 vamil 





«mit statalog 19 Gents): 
Im ganın Bd Wuchere Ih rrlichen friichen 


Sımen, der ı ngende vi e.ner de y Sand 
luns m eia unter 0 Ge 

St wid, befommen Zıe iur nur 14 Ste 
‘ta frei 


e) w Sterrei si. ran 
! 
- 


er sien 


perto | 
t ein Nunitwerf eten ten zur N 
ver f vr u "| 


Nerfant 
sveder Zeniiche fellte ibn 
eute eh 





| No, 
No, 


Ihr isen Sie in enalifcher Sprade an 
i Dr. E. J. WORST, Ashland, Ohio. 
0'92—13’93 

— Tür 81.25 die „Wndichau” ein 
Yahr und das Wert „Shriftoph Solums 
bus und die Entdedung Ameritas." 2 
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formation erhalten durd, das Studium di ivierttarte der 
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Fe RourE, 


„Großen Nod Zoland Stoute 
‚R.Y. EB. und E., K.&EN. Erienbahnen.) 
ae iten, Nordweiten und Siüdweiten. Cie jchlieft 
Shlcage, Zoliei, Nod Aland, Davenport, 
s Moines, Council Buufts, Watertown, 
Ziour Falls, Minncapolis, St. Paul, &t. 
Xofeph, YHidhifon, Yeavenworth,Nanias Gity, 
Yopeta, volorado Springs, Denver, Puchle 
und Hunderte von blühenden Ctädten und Ort 
ichaften in fich und durchtreust große Streden des 
teichjten AderbausLandes ım Weiten. 
Solide Beitibul: Eryrch:Büne, 
welche in Jeaug auf Pracht und Lururißie Dequemlich 
teit Taum ihres Gleichen finden, (täglich) zwiicher 
Ghicago und Colorado Eprings, Teuver uub 
Pueblo.  Aehnlicher prachtvoller Weitibulz 3u 
Dienst (täglıdy) ziwiichen Ghicago md Goumecil 
Bıuffs (Omaha) und zwicen Ghicane und 
Ranias City. Moderne Tag.‘ s, elegante 
Speiie-Waggons (in welchen Föftiic ablzeiten zu 
mäßigen Breifen fervirt werden), Lehnituhl-Waggone 
Sige frei) und Palaft-Schlai Wagg: us. Die direkte 
Unie nah Nelion, Sorten, Sutdinion, Wis 
dita, WUbilene, Galdwell und allen Bläben im 
‚udlıhen Nebrasla, Kanjas, Colorado, im Andianer: 
Territorium und Teras, Ercurfionen nadı Salilornten 
täglich. Auswahl von Routen nach der Barific-Küfte, 
Auf der berühmten Albert Yca Route 
laufen pracdtvoll ausgeitattete Exrpreh 
zwiichen Chicago, St. Koleph, Atchilon, Pieavenworth, 
Ranjas City und Minneavoli3 und ©t. Paul. Die 
populäre Touriften-Linie nach den jceniichen Sommer: 
Aufenthaltsorten und Naad- und Fiid-Gegenden det 
Nordmweitende. Ihre Wutertown- und Stour Falle 
Bmweig:Linie durchichneidet den großen ,, eigen. 
und Meierei:Gürtel‘‘ des nördlichen Jomwa,des jübd- 
weitlihen Mınneiota und des öftlıhen Central-Datota 
Die „Kurze Linie‘ iiber Seneca und Kantalee bietei 
Annehmlichkeiten zum Reifen nach und ven Andiana» 
polis, Cincinnati und anderen judlichen Bläßen 
Wegen Fahrkarten, Landkarten, Fabrplänen oder 
zewünfchter Information wende man fich an eine belie 
bige a idetsIffice oder adreifire: 


@. ®. 8. Smith, 

Sen Beidhtteführer, Asj't Gen. Tiet u. Ball. Wat 
Shicago, ZU. 

26.90--25,’91. 


LAKE SHORE & MICH.SOUTHERNR.R. 
Passenger trains after Nov. 20th 1892 
depart at Elkhart as follows, standard 

time: 





Hüge täglic 





GOING west, leave 


No. 21, Toledo Express........... 3.00 A. M. 
No. 9, Pacific Express..... 3.45 
No, 13, Chicago Mail. soon GIS 
No. 27 i RE 
No. 15, Boston & Chicago Sp'l...12.01 p. m. 
No. 3, Chicago Express. iM e 
No. 5, Fast Chicago Ex...... un BB 


GOING EAST—MAIN LINE, leave 
No. 4, New York Mail............. 11.10 a. m. 


Carries Passengers, has chair car daily, and day 
coach Chicago to Buflalo Sunday only 


No, 16 Night Express 3.30 A. M. 
30. Grand Rapids Express 4.45 
1 VER ee ° 
32, Grand Rapids Express. 1.35 p. m, 
‚ Fast New York Ex 15 


GOING EAST—AIR LINE, leave 


Yo. 2, Special New York Ex...11.30 a. m. 
. 6, Chicago & Boston Sp’] 1.35 p.m. 
‚ (Lim.) Pass. for Buffalo 8.30 “ 
. 9, To Goshen only 
Yo. 14. Atlantic Express. . 
. 34, to Goshen only... 7. 
No. 36, to Goshen only......... 3.10 P. =. 


No. 
No 8 


Sunpay TRrAINs, 


Nos. 16, 4, 6, 8, 14 and 12 East. 
Nos,. 21, 9, 13, 15 and 5 West. 
The Lake Shore via Cleveland, in con- 
nection with the Erieand P.& L. E. R 
Ry’s, forms the quickest and most direct 
nute to Pittsburg. 


i#* Tickets can be obtained for all 
prominent points between Boston and 
San Francisco. 

A.J.Smith, Gen. Pass. Ag’t., Cleveland, O, 
W.H.Canniff, Gen.Sup., Cleveland, Ohio, 
A, L. Gotwalt, Ticket Ag’t., Elkhart, Ind, 





